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„MMIn, « io » nomoisnl .MMMSmwm
Die Reis« des Reichswehrminifters Eeßler  nach

kchLringen und Sachsen scheint wunderbare Ergebnisse
«zeitiat zu haben. Zunächst hörte man , dah Sie Er»
«lldungen des Reichswehrministers in Sachsen zu dem
Kesultar geführt hätten , daß eine Aufhebung des Au-z-
uchmezustandes vorläufig nicht angängig erscheine,
irgendeine Begründung war dieser lakonischen Mit-
teilung nicht beigegeben. Nunmehr verdichten sich d,s
chon seit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte, dag man
hn ReichswehrmiNlsterium beabsichtige, für Tyurmgen
nnm Reichskommisiar zu ernennen , und zwar soll für
lneien Posten ein deutschnationaler Landrat m Aus¬
sicht geno-mmen sein. Das alles sind sonderbare
-insorniationen, und das Fehlen jeglicher näheren Tat-
fachenbegründung ist nicht geeignet, die Beunruhigung,
die dadurch in alle Kreise getragen wird , zu vermindern.

Die Zustände unter der Militärherrschaft in Sachien
pich Thüringen fordern gleichfalls zu scharfer Kritik
heraus. Man braucht durchaus nicht alles für ernwaud»
frei erwiesen zu halten » was in ben Denkschrisren fcet
sächsischen und der thüringischen Regierung an Beschwer-
den gegen die Übergriffe der Reichswehr enthalten ist
ind was der „Vorwärts " in den letzten Wochen zu
rechteren groben Anklageartikeln benutzte. Aber selbst
,enn man gut ' fünfzig Prozent davon abzieht , so We;I>t

ixci  noch genug übrig , um ein schnelles Durchgreifrn
or aller Öffentlichkeit für dringend geboten zu halten.
!s waren ja auch demokrcttischeAbgeordneteaus Büttel,
entschland, die sich im Rechtsausschuß des Reichstags
ir eine Abstellung der fkandalösestenMitzbräuche einge-
ckt haben , vor allem für eine gesetzliche Regslung des
orläufig noch ganz willkürlich gehandhabten « chutz-
astverfahrens . Im übrigen geht auch aus den De¬
ichten demokratischer Blätter und den Informationen
«mokratischer Politiker hervor , daß zurzeit nt Thurtn-
ien Verhältnisie bestehen, die von jedem Standpunkt
us als unhaltbar bezeichnet werden müssen. Den Bulu-
urbesehlsbabern sei gern zugestanden, datz sie vom
>esten Willen beseelt sind, überall Ordnung zu schassen
lnd nach dem Rechten zu sehen. Aber einmal über das
rudere werden sie in ihrer polttrschen Uner iahrenhi .it
md Kurzsichtigkeitdas Opfer skrupelloser Interessenten,
velche die Reichswehr vorschieben, um selbst ber der Ver¬
sorgung ihrer persönlichen Ziele gedeckt zu sein. Ham
Oclte~ sich nun um Denunziationen gegen repudUta
»ischqesmnte Lehrer und Kommunalbeamte . oder am
»en Schutz wirtschaftlicher Znteresien von Arbeitgebern
and Hausbesitzern oder aber um die Erzielung -er
Straflosigkeit völkifcher Verschwörer — überall bietet
sich das aleicheSä^ uspiel. datz die ahnungslosen Re,chs-
wehrkommandcure vorgeschoben werden , um mit ihrer
Autorität den gesetzlichen Gang schwebender Erfahren
und Streitigkeiten aufzuhalten oder aber pol,tisch un¬
liebsame Kreise empfindlich zu schädigen. Es mu« um
so mehr wundernehmen , datz das Reichswehrmin , te»
rium es nicht für nötig geholten hat . sich Lussuyruch
und einwandfrei über diese Falle und über seine e,ge-
nen politischen Absichten zu äußern , als 'hm die Stim¬
mung weiter Kreise auch des bürgerlichen
lanost keinEeheimnis mehr sein kann. Dem
Ministeriums und der Reichswehr w:rd docĥ .el mehr
durch ein« offene Klarlegung der Derhaltniiie «edien. .
als mit der kurzen und brüsken Ankündigung befrew-
dender Matznahmen und der Verschleierung des bisher
angewendeten Verfahrens . Der Ausnahm -zustand i t
seinerzeit verhängt worden zur Abwehr etwaiger Um
sturzversuche. Kann nackMUnesen wehden datz der
artige Erfahren in Mitteldeutschland letzt noch bestehen
so möaen die Beweise schnell und unzweideutig erbracht
SÄ Ist dies aber nicht der Fall , sô rau -ne man
baldigst auf mit einem Zustand , an dem höchstens dl-.-
ienigen Gruppen eine reine Freude haben können, die
ihr politisches Ziel in der Verhetzung und ^ rbnterung
der Massen und in der Erweiterung der Klufi zwi ĉycn
Reichswehr und Arbeiterschaft erblicken.

Kein Reichskommisiar für Thüringen.
Berlin . 27 Dez. Die Nachricht mehrerer Zeitungen,

«h der Reichspräsident einen Reichskommliiar oder
inen ReichsbildungÄdmmisiar, ^ r. Thüringen ernannt
«de trifft wie uns von unterrichteter « eite nntgs-
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dmn Laude einzuhohttü

Düsieldorf, 27. Dez. Nach ZiMündiger Beratung
trat der Gerichtshof um1 Uhr 20 Min in den Gerich
faal. Die Berlefung des Urteils dauerte bis 2 Uhr. « -
wurden insgesamt 98 Schuldfragen und 37 hrlfsfragen
gestellt. Das Urteil lautete wie folgt:

Regierungspräsident Erützner 2 0 Zahr»
Zuchthaus,  Hauptmann Bayer 10 J « h"
Zuchthaus,  Oberleutnant » öden sie , n iv
Jahre Gefängnis,  Polizeikommisiar Eicher
8 Jahre Gefängnis.  Polizennfpektor Hdfner
8 Jahre Gefängnis,  Major Engel  kre,ge¬
sprochen. Hauptmann Winkel mann 1 Jahr Ge¬
fängnis und 500 Goldmark Geldstrafe, Hauptma i-
Paklack  freigesprochen, Hauptmann Pfeffer  b
Monate Gefängnis, Leutnant Burg  freiFefprochen
Oberleutnant Pohl  S Jahr- Defangms. Oberleutnant
Hübner  5 Jahre Gefängnis, städtischer PsliZlst
Krieg  18 Monate Gefängnis. Hesse?  Monate
Gefängnis. Evers  1 Jahr Gefängnis. Edel  sre 'ge-
sprochen, Hühne  18 Monate Gefängnis. Kettler
3 Jahre Gefängnis. Hart« ann  3 Jahrs kesdngms,
Beyer  5 Jahre Gefängnis, Scho n e m a n n L ^ahrs
Gefängnis, Schabacker ? Jahre Gefängnis.

Es wurden ferner frei gesprochen:  Reuhans,
Döring. Tbeis, Dudderbrodt, Richter, Flading, Gimcke,
Hübner, Grane, Bäcker und Socken. Adolf A l l ma chs r
erhielt3 Monate Gefängnis. Ferner wurden f r e ig e=
sprachen:  Schönherr, Kramer. Stadtsekretar Reu-
kirche Der Schlosser Engels erhielt 6 Monate Gefäng¬
nis und der Artist Königs 8 Monate Gefängnis.

Nutzer zu den Gefängnisstrafen wurden noch zu
Geldstrafen  verurteilt : Hübner -p 800. Cscher zu
1000 und Winkelmonn zu 5tz0 Eoldmark.

Gegen Erützner. Bayer und Bodenstern wurden
80 Jabre Aufenthaltsverbot und gegen Pohl 10 ^ahre
Dufenthaltsverbot ausgesprochen. Hübner. Engel und
Königs erhielten Strafaufschub.

Die D e r u r t e i l u n g der Angeklagten im Schupo-
Prczetz erfolgte wegen Totschlags. Mittaterichafi zum
Totschlag, Störung der öffentlichen Ordnung und Miß¬
handlung der Gefangenen, darunter alliierter Perionen,
wobei bei den AngeNagten Erützner Daner Doden-
stein. Escher. Pohl und Hübner 'n °klen Fallen Vor¬
bedacht angenommen wurde. Don den gestellten
Schuldfragen wurden insgesamt 46 mit ja, me brr
gen mit nein beantwortet.

Clne Besprechung über die Rheinisch-WestMrsche
Emisiionsbank.

38 Wie
fittbrt beute in £ oMen 8 eine BeivreHuna CmWjJ  ^
Führern der sranzöMchen Bankenl-nlooe die Nck an der b *\ n H rf» - Westsalrirben SmiUtons na« i oe-
teMioen wcN-n und Y>ebeimrat Hagen,  dem Führer der
rbeinisch-wests8U!.cken Bantengrupve. statt.

85 008 deutsche Eisenbahner bei der Regie.
(Rnrta ?7 Der Noch einer Hnriosmeldung aus

DLlsesdcr?' bat ' die iran,ösisch-brlgis.be Eisenbabnreaie b>;
jetzt 55 000 deutsche Eisenbubner ernse-tellt.

der ersten SachverftändigenkomMiMoa nach
Deutschland?

28 Der (ffiifl. Drabtbericht .) Der „Jntran-
881t es kur rvabrscheknlich. datz. wie schon, früher

nnoekiindiat wurde die erbe der beiden Sachverstandisen-
rn^ wMiooen̂ untä dem Vorsitz des Amerikaners Davis
nach Deutschland abreisen werdo um sich über die dortigen
NibsMe, « unterrichten. Die erste Sitzung wird m
den ersten Januartagen in Paris ,tattfinden.

Die amerikanischen Sachverständigen bei Coolidge.
Maris 2? Drz. öllvos meldet aus Washington,

datz die 'amerikanischen Sachverständigen D a v i s «nd
D ou n g eiiie Delvrechuns mit dem Präsidenten
Goolidge  und Staatssekretär Hughes.  gehabt hatten.
Sie werden am Samstag nach Europa abreisen.

Der deutsche Lebensmitteikredit.
Baris 28 De,. Das ..Oeuvre" meldet, dir alliierten

R-zierungen seien nen ei gt. das dn .tsch« V-rlans -n einersloinritat kür eine Le b e n s m , t t e l LN.I e i ne
vi den Rer-inigten Staaten im Betrage von 70  Millionen
Dollar an die Revarationskommisiion zur Entscheidung
,urück, u verweisen.  Bekanntlich hat dre . Reva-
rationstömmission -n ihrer. Sitzung am letzten Freitag br-
lchlosien die alliierten Regierungen sollen den Art. 251 des
Nersaill'er Vertrags interpretieren, also «iitschechen. ob sie
selb» "der die Revarationskommlstion über d,e deutsche
Note entscheiden soll. --

eine drahtlose Rede Poincar̂ s an das englischeB-U.
Paris, 28. Dez. (Eig. Drahtbericht.) PoincarS

wird am kommenden Sonntag vvn \txntm■ktbeit«.
febinett am Quai d'Orsay aus eme lange R^ e an das
englische Volk aus dem Wegs der drahstlajen Telephonre
richten.

M Vrttmimn Mn in reime Sem.
L». Berlin , 28. Dez. (Drahtmekdung um'erer Ber¬

liner Abteilung .) Obwohl die deutsche Öffentlichkeit
naturgemäß ein sehr starkes Jnteresie an dem Verlauf
der Verhandlungen über die Fragen des
besetzten Gebietes  hat , lasten sich doch im
Augenblick weitere Mitteilungen darüber noch nicht
machen, da die Regierungen von Paris , Brüste! und
Berlin überein gekommen sind, vorerst über den Stand
der Dinge Stillschweigen  zu bewahren . Dies
Derfahren erscheint uns durchaus zweckmäßig, da der¬
artige diplomatische Verhandlungen durch Presteartikel,
welche unvermeidlich sind, sobald Einzelheiten bekannt
werden, nicht gerade gefördert werden . An Tatsäch¬
lichem bleibt zunächst daher nnr festzustellen, daß die
franMsche Regierung entsprechend ihrer Ankündigung,
das deutsche Akemorandum dem General Degoutte
und dam französischen Oberkommistar T i r a r d zuge¬
leitel hat «nd daß auch.die belgische Regierung sich mit
ihren entsprechenden Vertretern in Verbindung gesetzt
hat . Durch die Rückäußerung dieser Stellen tritt
naturgemäß

ei«« gewisie Berzögervag
ein. Die Nachricht einiger französischer MStter die
Antwort auf das deutsche Memorandum werde noch t«
dieser Woche erteilt , dürfte daher unzutreffend sein.
Sehr viel wahrscheinlicher klingt die von beiHiŝ n
Blättern verbreitete Lesart , nach der die be».tzrsch« Re¬
gierung ihre Antwort bis Mitte der nächsten Woche
fertiggestellt haben wird . Da . nun bekanntlich

Paris «nd Brüste!
sich Mer ihre Antwort verständigen werden , ist nicht da¬
mit zu rechnen, oatz die Überreichung der Antwort noch
im alten Jahre ' erfolgt . Unter solchen Umstanden ,st
man naturgemäß über den voraussichtlichen Inhalt der
Antwort auch nur auf Kombinationen ange¬
wiesen.  Einige französische Blätter erklären , „daß m
der Organisation der besetzten Gebiete

Erleichteruugen möglich
seien, daß aber der Versuch der Neichsregiertmy . ihre
Autorität im Rheinland und an der Ruhr wrederher-
zustellen, erfolglos bleiben muste". Wie weit das Zu¬
treffend ist. ist schwer zu beurteilen , denn diese Andeu¬
tungen finden sich im „Echo de Parts und im „Jour¬
nal ", also in Zeitungen , die gegen jebes Zugeständnis
find. Im allgemeinen stellen dre Parrfer Privat-
depefchen fest, daß

die Stimmung in Frankreich etwas günstiger
geworden ist. was natürlich keinen Anlaß zu einem
rosenroten Optimismus geben kann . Jmmertzrn rst es
vielleicht möglich, auf gewisse Ekrleichlerungen zu hEen,
wenn auch bei weitem nicht alle Wünsche Deut ĉĥa-rds
in Erfüllung gehen werden!

W HpparofÄPlaii AriM MMgs.
3K VHMMMaffin Taaen in Parls  aui . Sern Nevararrons-

plan  so bericktst das Blatt werde Mllenwartm von bL-
ruionen Periönlichkriien kreprüfi. Rechbersl bat sich«mem
Mnaib -iker des ..Matin ' gegenüber ch' ^ /vlch ub-r seinenRevaratwnsplan ansgeivrocken. Sä habe einen b,s .ns
einzelne ausgearbttteten Plan b et R efvr m t\  ne
Vertrages zrors .chen Fr ank r e ick und Deutschs
land  abgesatzi . Seine Drundzuge sind die s«I»rn»«n
ernzeme anmaivtynycn viun jv v,rv llv v*
Vertrages ziors .ck. enFr ank r e ick und Deut ick
land  abgesatzi . Seine Drundzuge sind d,e f»I»rn»«n
Unter den deutschen Industriellen wäblt Frankreich die aus.
die nach seiner Ansicht die sickcrsten Eraebnlsie bnngsn.
Diele Unternehmungen vermehren ' hr ^ t>enkaoi»al wn
30 Prozent, also be, einem Akttenbetraa von 100  000« erden
siir 30 000 M. neue Aktien ausgegeben. Diese 30 Prozent
«erden Frankreich ühermtttelt . das !ie ,u GeG machen
kann dadurch datz es sie verkauft oder an die sranzosifche
Industrie weltergibt. Dar ist da, Gerippe meines Planes.Derlante rübmte 9lelb'be7g bk jjorteije bes
Mfanes' « eil durch sein Snsiem alle Reibungsmöglichkelten
ve' lckwinden da die Reparationen durch den neuen Reich¬
tum der durch gemeinsame Arbeit rrrielt werde, ver¬
schwinden werde.

LMlltMlhllilz der JllterM. WinlllMöMijBil.
Don der Interalliierten . Rbetnlandkommisiion

«ns nachstehendeamtliche Bekanntmachunĝ »ur verönmu,
lichung auf Grund der Verordnung 87 Art. 15 ui.

Bekanntmachung.
Der Kommandierende General der Rheinannee hak

beichlosien. datz anlätzüch des Weihnacht,- und Neujahrs¬
festes bis zum 3. Januar 1421 den Famlüen der Ber-
urteUten »um Besuch ihrer Arsehorlgen sowie zur Über-
hringung von Geschenken»n den oerlch,ebenen sranzSsischen
Militärgesänsnisien des besetzten Dedlete» moglichfte Per-
günltisungen sr» ährt werden sollen. f

Infolgedessen können Besuche bei Gefangenen jede«
Nachmittag während der Feltzeit statts'.ndrn.

Cvreto da Wieabadan-Villa. Le de U H. 0. L T. *.
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Ein Aufruf des Roten Kreuzes
zur Linderung der deutschen Not.

Senf. 71. Der Di«  gemischte Kommission  des
Internationalem Roten Kreuze , und der Liga der Rote-
Kreriz -Gesellschaften richtet an alle nationalen Rote -Kreuz»
Gelellsäxnien folgenden Aufruf'

Das Bestehen der schweren Wirtschaftskrise in Deutsch'
land . worüber bereits in unserem KommuniauS vom
30. November berichtet wurde , wird bestätigt durch einen

, Bericht des Delegierten des internationalen Rote -Kreuz-
Komitees . Oberleutnant Bildbol » . der sich besonders
der starken Unterernährung der Kinder
und dem tiefen Elend der Arbeiter des Mittelstandes
sowie der freien Berus » widmet . Die gemischte Kom-
mtslicn des Internationalen Roten Kreuzes und der
Liga der Rote - Kreuz Gesellschaften erachtet rasche,
wirksame Jnterrention  von großer Dauer als
notwendig und erlöht an alle nationalen Rote -Kreuz-
kesellschatten den Aufruf . Hilfe zu lenden , sei es dura,
Geldmittel oder Kleider , dir während der ersten drei
Monate des neuen Iabres direkt oder durch das deutsche
Rote Kreuz in Deutschland verteilt werden sollen . Das
Rote Kreuz ist von dem hohen Einfluh der Welthilfo
überzeugt und hofft nicht nur . die bedrohte Exi¬
stenz des deutschen Volkes  zu retten und ihm
sein normales Leben wiederzugeben . sondern es will auch
die begüterten Klasien Deutschlands an ihre Pflicht er¬
innern . zur Linderung der Not beirutrasen . Die ge¬
milchte Kommission und das deutsche Rote Kreuz stehen
den internationalen Rote -Kreuz -Vereinen zu allen wei¬
teren Auskünften *ur Verfügung , (ffiea.) »bot,  Präsi¬
dent der gemischten Kommission.

AmerikanischeHilfe für den europäischen
Protestantismus.

London . 27 De ; . Einer Reutermeldung ans Eolumbas
kOhio , zufolge erklärte der Generalsekretär des amerikani-
(ch>.n Kiichenrats . Reverend Mac Farland,  in einer
ff »spräche auf der Jahresversammlung des Bollzugsaus-
schunes dieser Organisation . d>e amerikanische Regierung
mü 'se dem europäischen Protestantismus zu
Hilfe  kommen , da er sonst untergehen würde . Alle Be¬
richte sprächen von der wachsenden Hungersnot
und der Schließung der evangelischen Wohltätigkeits - und
en 'eberifchen Einrichtungen infolge von Armut . Es herrsche
allgemeine Derzwe -slung . Das protestantische Element
leide am schwersten unter der allgemeinen Not . Ein prak¬
tischer Ausdruck brüderlicher L >eo« lei von Nöten . Eins
Kampagne zur Aufbringung von etwa 1)4 Millionen
Dollar für ein allgemeines Hillsprogramm sei einzuleiten.

Die Sayerksche Negierung verleiht Titel.
München . 28. De, . Di « bayerische Regierung wird m

Neujadr wieder die Titel  Okonomierat . Landesökonomie-
rat . Kommerzienrat und Geheimer Kommerzienrat ver¬
leiben.  nachdem bereits di« Titel Justizrat . Sanitätsrat.
Daurat . Professor und Geheimer Rrgierungsrat wieder «in-
gesttbrt worden lind.

Der Rücktritt des bayerischen Landwirtschaftsministcrs.
München . 27. De ». Auf das Gesuch des Landwirt-

fchafisministers Wuze ! Hofer  um Enthebung von
seinem Amt bat der Ministerpräsident goaniwortet . dah
seine Amtsenthebung mit sotorliaer W ' rkunq vollzogen sei.
Gleich,eiti -g dankte v. Knilling ihm für dr« langjährige
Mitarbcit . Mit der Führung der Geschäfte de ; Staats-
minsiterinws für Landwirtschaft wurde b„ auf weiteres
Swatsrat Lang  betraut.

verbot des Karnevals in München.
München . 27. De, . Infolge der gegenwärtigen wirt¬

schaftlichen Not bat die Staatsregierung maskierte Tonz-
lustbarkeiten jeder Art und alle karnevalistischen Veran¬
staltungen verboten.

Fürst Wrede nenerdings verhaftet.
München . 28. De ». Der Gründer des früheren rmtio-

nal ' stiichrn Reiterkorps , Rittmeister Fürst Wrede.  ist
neuerdings in Haft genommen worden . Er ilt Vorsitzender
des deutschen Hochtckulringes.

Dietrich Eckart f.
München . 27. Dez . In Berchtesgaden ist gestern abend

der Schriftsteller und Herausgeber des ..Völkischen Veob-
ers " Dietrich Eckart,  gestorben . Eckart mürbe imachter

lusammer .bang mit den Ereignissen des 8. November in
SchuKbast genommen, ist am Freitag aber wieder frei-
gelasien worden . _

Die dritte Steuer,rotv rordnung.
Berlin . 27 . Dez . Der von einer BerNner Zeitung aus¬

zugsweis « veröffentlichte Tert der dritren Cteuernolver-
ordnung ist . wie wir erfahren , nur ein vorläuiiger
Entwurf,  der den Landesregierungen als Grundlage
zur Aussprache im Reichsrat über die in Betracht kommen¬
den Probleme mitgeleil ! wurde . Ein Beschluß des Reichs-
kabinetis über den Entwurf der dritten Steuernotverord-
nung ist. wie seinerzeit bekanntgegeben wurde , überhaupt
noch nicht erfolgt.  Es ist damit zu rechnen , dah
licier Belchluh nicht unwesentlich von dem Tert des Dor-
entwuns abweichen wird . Gleichzeitig wird festgestellt,
dah von einer Friedensmiete ab 1. Januar  1824
gar keine Rede  sein kann.

Sparmahnahmea in der Rechtspflege.
Berlin . 27. De, . Zu den in der Presse erwähnten

Verordnungen in Sachen der Rechtspilege wird mitgeteilt:
Die Verordnungen , betr . den Abbau von Straf¬
sachen  wegen Landesverrats und wegen Ersatzes für die
außerordentlichen Gericht «, find Sparmahnahmea.
Der Minister hat sich nach schwersten Bedenken mit Rück-
stcht aus die Finanzlage des Reiches dazu entichlosten . Es
muh aber gespart werden , da der Justiz nicht genügen»
Geld zur Verfügung steht . Es liegt ein Vorschlag vor . für
die nächstcn drei Monat « die Gerichte ohne Schöffen
und Geschworene  tagen zu lassen . Die Äerusungs-
möglichkeiten sollen beschnitten werden usw . Weitere Maß¬
nahmen stnd kür die Z«il nach dem 1. Avril in Aussicht
genommen werden , darunter u. a . die Verkürzung des In¬
stanzenweges und Verkleinerung der Besetzung der
Kammern . Ebenso ltebe « betm Ztvilprozeb Vereinsachmr-
gen bevor.

Die Auszahlung der Beamtengehalter.
Berlin . 27. Dez . Wie der ..B . L.-A ." kört , soll die

Auszahlung der Gehälter der Beamten von min an wieder
möglichst regelmäßig  an bestimmten Zahlungs¬
terminen erfolgen . Von einer monatlichen oder viertel-
iäbrstchen Vorauszahlung muh aber vorläufig noch Ab¬
stand genommen werden Die Bezüge für Januar
fallen in zwei Raten  ausgezahlt werden . Di « erste
Hälfte wird am 31. Dezember zur Auszahlung kommen.
Für die Auszahlung der zweiten Rate ist der 14. Januar in
Aussicht genommen . Der Steuerabzug erfolgt vom 1. Jan.
bei den Behörden grundsätzlich in derselben Weise wie bei
den privaten Arbritgeberm

Keine Sammrlerlaubni» für die internationale
Arbeiterhilfe.

Berlin , 28. Dez . Rach Meldung der ..Voss. Ztg ." ans
Hamburg  haben die Hamburger Behörden der inter¬
nationalen Arbeiterhilfe die Sammelerlaubnis verweigert
mit der Begründung , es Hab« stch herausgestellt , dah di«
Komitees für Arbeiterhilfe planmäßig kommu¬
ni st i I che Propaganda  trieben , Di« Absicht der
internationalen Arbeiterhilfe ziele in erster Linie aus ein«
politische Beeinflussung der Unterstützten hin.

Das deutsch-estnische WirtschaftraLkomme».
Reval . 28 Dez (Erg . Drabtbericht .) Das deullch-

estnische vorläufige Wirtschaftsabkommen vom Juli 1923
ist vom estnischen Parlament angenommen  worden.

Griechenland protestiert wegen der Einstellung der
Sachlieserungen.

Paris , 28. Dez. (Erg. Drcrhtbericht.) Nach einer
Meldung aus Athen  hat die griechische Regierung
ihren Vertreter in B e r l i n beauftragt , bei der Neichs-
regierung wegen der Einstellung der Sachlieserungen
Protest einzulegen . _ \

Rücktritt der japanischen Regierung.
London . 27. Dez . Reuter meldet aus Tokio : Die

javanilche Regierung ist zurückgetreten.
Abend» rerfvchten Volksbauien . in die Wohnungen des
Ministerpräsidenten Pa moto  und des Innenministers
Goto  einzudringen , wurden aber von der Polizei ver¬
trieben.

Ein « itzglücktes Attentat auf den japanischen Pttnz-
rrgeaten.

Paris . 28. Dez . (Tig . Drabtbericht .) Aus Tokio
wird gemeldet , daß ein A t t e n t a t auf den Prinz-
regenten Hiro Hito  verübt worden ist. Ein 26 Jahre
alter Mann schoß aus das Aule des Prinzen : der Prinz ist.
wie verlautet , n ' cht verlebt worden.

Wie aus Tokio weiter gemeldet wird , entvuvvte stch
der Attentäter als der 24 Jahre alte Sohn des Senators
R a m b a.

Au» Aunst und ( eben.
* Znm Besten notleidender Schriftsteller veranstaltete am

Donnerstag der Verband deutscher Erzähler in den Räume»
des Hotels Bristol in Berlin einen Weibnacktstee.  zu
dem auch Frau Reichspräsident Ebert . der Kultusmnister
Boelitz . der Oberbürgermeister Böb und ein Kreis bekannter
Männer und Frauen der Feder , darunter Hans Brennert.
Ludwig Fulda . Frau Ilse Reicke v. Hülsen . Walter v. Molo.
Werner Schesf . Frau Doris Wittner . ferner Fedor o. Zobeltitz,
erschienen waren . Nachdem der geschäftsführende Direktor
des Verbands . Dr . Hans Philipp Weiß . eine Begrüßungs¬
ansprache gehalten und insbesondere den Künstlern gedankt
hätte , die ihr Können selbstlos in den Dienst der guten Sache
stellten , hielt der Präsident des Verbands , der Dichter Georg
Engel vom Foxhaus in der Potsdamer Straße aus . eine
radiotelefunkische Ansprache:  die in den Räumen
des Bristolhotels glänzend verstanden und mit lebhaftem Bei¬
fall ausgenommen wurde . Nachdem Georg Engel in ergreifen¬
der Weife di « verschwiegene Not der Geistesarbeiter geschil¬
dert , « les er mit besonderem Nachdruck darauf bin . dah den
Poeten als den Entwicklern sittlicher Energie nicht nur Vne
kulturelle , sondern auch eine volitische Aufgabe »usalle . ..Da¬
zu aber " , so fuhr der Dichter fort . ..gebärt die ganze Willens¬
anspannung Lebendiger . Halbtote . Erschöofte und Kranke
können die Fahne der Soffnuiw nicht tragen , aus verschmach¬
teten Kehlen kann nicht der Weckruf dringen . Die deutschen
Schriftsteller sind entschlossen, ihre Pflichten gegen das Land
und leine Regierung selbstlos zu erfüllen , aber sie erwarten.
dah auch ihnen in wechselseitiger Treue das kleine Stück
Boden bereitet werde , auf dem ste stehen können . Aufrecht:
denn darauf kommt es an !" Zum Schluß zitierte Georg Engel
den Schatten Friedrich Schillers , de» feierlichsten aller deut¬
schen Dichter , mit dem Bers : ..Im Fleth kann dich die Diene
meistern , in der Geschicklichkeit ein Wurm dein Lehrer fein,
dein Wissen teilest du mit vorgezognen Geistern , die Kumt —-
o Mensch — hast du allein ! Dieser warmherzige . Aufruf

oeten wird also aus dem Luftweg durch ganz Deutsch¬eines Pc . , . .. _ _ _ _ _
land . ja bis nach London und Paris erklingen.
. * Das Weihnachtsgeschenk . Man schreibt der ..D . 3 ." : Vor
dem Schaufenster siebt ein armer Junge , bläh , verträumt.
Plötzlich legt sich ihm eine grohe Hand aus die Schulter : vor
ihm steht ein Herr in vornehmem Pelz . ..Sag ',,mal .. Jung'
was möchtest du von . all den Sachen da gm liebsten haben

9*.
iV

Das Kino wird blasser, seine Augen noch größer. „Na . los.
was wünschst du dir au» diesem Schaufenster?" Dem Jungenwuv WM .. I1 «. V« wu UU9 Vielen uuiuuiuiuu . x ' uimui
stockt der Herzschlag , das Blut steigt ihm zu Kovf . sollte das
große Glück sollte die Erfüllung - ? " „Einen Film
Apparat . flüstert er zitternd, .js  gut ", lagt der Herr mit devdem

vornehmen Pelz , und im Weitergehen zu feinem Begleiter:
Mein « Braut bat nämlich einen kleinen Bruder : nun halteS natürlich keinen Schimmer,was man io'nem Bengel zueibnachten schenkt. Jetzt weih ick s.

* Die Epitzmarke . In Italien starb der berühmte Dknisi-
ker Professor E . Seine leiblichen Reste wurden verbrannt,
und die Asche streuten seine Angehörigen in Erfüllung einer
letzten Verfügung des Verstorbenen ins Meer . Eine Ber¬
liner Zeitung meldete diesen Vorgang unter der Svitzmarke:
„Der zerstreute Prosestor ."

Theater
wird , muh

LbronU.
Wie aus Leipzig  gemeldet
Bücher e i in Leipzig iniolge

Kleine
und Literatur.
die D e u t f che
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ausscheiden. Die
sen und der Stadt Leipzig uno ourm oie « anierung oes vxrais
auf das Notwendigste beschränkt worden , so daß es nur noch
möglich ist . die Deutsche Bücherei als das Archiv für die ge¬
samte Gegenwartsliteratur aufrecht )u erbalten . Es wird
eine „Notbilfe der Deutschen Bücherei " organisiert , mit dem
Ziel , ihre baldige Wiedereröffnung zu ermöglichen . —
die Bauarbeiten an der Berliner Kroll - Bübne

24. beendet wurden , eine Probemöglichkeit für

finanzieller Nöte bis auf weiteres als öffentliche Bibliotbek
Zuschüsse des Reichs , des Freistaats Sach-
Leipzig stnd durch die Sanierung des Etat -:
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Eröffnungsvorstellung also nickt gegeben war . wird
Opernhaus am Königsvlatz erst am 1. Januar mit
„Meistersingern " eröffnet werden.

Bildende Kunst und Musik . Olaf Gulbransfon.
Simolizissimuszeichner . hat fein Lehramt an der Münchener
Kunstgewerbeichule ausgegeben . — Die „ M ulik-
blätter des Anbruch " . Wiener Monatsschrift für
moderne Musik , beginnt mit dem 1. Januar 1924 ihren
6. Jahrgang . Es sei darauf bingewiesen . daß die auswärti¬
gen Abonnenten , welche den neuen Jahrgang bestellen , zwei
wertvolle Beilagen erhalten : die Oratoriendichtung „Die
Jakobsleiter " von Arnold Schönberg , und „Erinnerungen an
Anton Bruckner " von F . Eckstein. Die Zeitung erscheint in
Wien . „Universal -Edition " . Karlsvlatz . wo auch Probe-
Eremvlare und Abonnementsbedingungen durch die Admi¬
nistration auf Wunsch gern versendet werden . — Der Präsi¬
dent der bayerischen Akademie der Wistenschaften . Professor
Dr . Hugo v. Ceeliger.  ist auf lein Ansuchen von seinem
Amt des Generaldirektor » der wissenschaftlichen Sammlungen
entboben und die Wabk des Professors der Hnaiene Dr . Mar
v. Gruber (München ) zum Präsidenten bestätigt . Zugleich
wurde Professor v. Drüber a !s Generaldirektor der wikien-
lchaftlichen Sammlungen des Staat » bestellt . .

Wisienschakt und Technik . Die Zusammenstellung und
Ausrüstung der dritten  E r o e d i t i o n. die von neuem
de » Dersum untoratmmt . de» höchsten Gipfel der Erde , den

Ae Ule des ftaaiöilfiden Mel
Pari «. 26 . De , Der französische F I n a n » m i n Ist,

bat beule tm Senat bei der Beratung der zwei Bu'
zwölftel für das recouvrable Bitdget das Wort ergri
um sich über die Krise des französischen Franken au^
sprechen und im allgemeinen über die F i n a n z l a g e . ^
aus den Wechselkurs drückt . Was aus Frankreich und 8
gisamtcn Welt laste . lei die Nichlausfübrung d,
Friedensverirages von Versailles
Dciitkchland . Es sei bedauerlich , daß man diese Wahrh «,
nicht trüber begriffen bade . Es fei aber auch bedauersjj
daß im Augenblick der Unterzeichnung des Friedensvertraz
die Frage der interalliierten Schulden
Mangel an Solidariiät nicht geregelt worden sei . was I
manchen Ländern eine Krüe des Wechselkurses , in andelU
eine Arbeitslosenkrile bervorruse . Der Finanzminister W
der Ansicht , daß sich die politische Lage seit einem Jahr
bcsirre . Frankreich siebe im Rubrgebiet , und der oassî .
Widerstand habe ein Ende erreicht . Amerika werde in d°,
Sackverständigenausschüsien wieder Kontakt mit d,,
Alliierten nehmen . Das seien Gründe , die zur Annah,,,
berechtigten , daß die Schwierigkeiten , denen Frankreit
augenblicklich begegne , nur vorübergehend seren . M
Fistigkeii . Kaliblülixkeit und durch Arbeit werde man
Krise des Franken überwinden.

Die Möglichkeit ein?r französisch»
rujjischen Annäherung.

Moskau . 27. Dez . Steklow führt in der ..Jswestiji'
den von Herbeti « im „Temps " veröffentlichten Artikel übei
die M ö g l i ch k e i t e i n e r ruilisch - s r a n r o s i >ch«,
Annäherung  auf eine Anregung seitens der fronzG
ichen Regierung zurück. Er begrüßt das von Herbette W
gegebene Gleichläufen der politischen Interessen Rußland,
lind Frankreichs , das bei dem letzten afghanischen Zwi
sch- nfall besonders »um Ausdruck gekommen sei. Stello,
derlei Herbcttes Schwelgen über d»n durch die Nerstaat
liäuing und die Beschlagnahme den französischen Kvvi-
tastkten zugesüsten Schaden als französischen Verzicht aut
Entschädigung . Herbettes Anerkennung der Sowretgeietz-
gekung lei ein wescntlicher Fortschritt in den Verhäng
lu ' lgsmeglichkeiten . Sein Vorschlag , die rusiischen Krieg»
schulden gegen den Rußland durch die Intervention dei
Alliierten verursachten Schaden auszugleichen , könne trch
des l ' berwiegens des letzteren immerhin diskutierbar sein
Für Ruhland unmöglich sei die von Serbelte geiorderh:
Garantie der Integrität der rusiischen Nachbarländer . «
weit sie die Anerkennung des Ütutus guo umfassen soll,.
Ferner müsie Ruhland die Anerkennung der Dorkriegs-
schulden von der Gewährung aröherer Anleihen abbängi,
machen und es erwarte darüber «ine französische Eegen-
äuberung . damit Verhandlungen angebabnt weiden könnten.

Denesch in Paris.
Parts . 27. Dez . Der t !>bechoslowakische Auhenmtntst«

B e n e s ch . der . wie gemeldet , vorgestern von PoincarS
empfangen wurde , hatte beute vormittag eine länge»
Untcrr ^ -ung mit dem Direktor des Aunen-
Ministeriums.  Havas teilt dazu mit : Dt « Untel-
redung schliebt sich an die in Paris bei dem Besuch Masarylr
eingeleiteten Verhandlungen an und bat sich auf venchre-
dene Punkte der französisch-tschechifchen Beziehungen er¬
streckt. Es scheine zu einem allgemeinen Einverständ¬
nis  auf sämtlichcn Gebieten in politischer wirtschastlicher.
mil ' tärsickrer und anderer Hinsicht gekommen zu sein.

Wie der „Tempe " mitteilt , wird Benesch Mitte Januar
wiedcrum nach Paris kommen . Alsdann glaube man . da«
die Verhandlungen über den Abschluß eines Abkommens
definitiven Eharakter annehmen würden ^ :

Paris . 28. Dez ( Erg . Drabtbericht .) Der Rat de«
Völkrrlundes heit in der letzten Sitzung beschlosien . Dr.
Benesch  der neu in den Völkerbundsrat aufgenommei,
wurde , d ' e Berichterstattung über die Abrüstung zu über¬
tragen während das Referat bezüglich der Saarangelegeii-
beitew . welches lein Vorgänger ebenfalls inne batte,
Italien  übertragen wurde.
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Der Aufstand in Mer 'ko.
Hamburg . 28. Dez, Rach einer beim hiesigen mexi¬

kanischen Generalkonsul aus Veracru,  eingetrostene»
Miiteilung bat General Fibuerac  nach barinäckigeii
Kämpfen Jucalcon  besetzt , wobei viele Gefang --ne ,
wacht und den Truppen des Generals Obregon  empfuOI
liche Verluste zugeillat wurden . Der Obregon ervebem '
Gcuverneur vrn Jucalcon wurde gefangen genommen . Du
Verbindung der Hauptstadt mit Zue ras » nd Lareds
ist unterbrochen . General M a y c o t t e ist >m AnmarM
auf Meiiko . wobei ihm von den Truppen Obregons » >«
Widerstand geleistet wird . General Dope  gebt in RM
tu »g T n m i t e vor . Die Besetzung der bedeutenden (T
biete ist beinahe beendet . _ I
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Mount Everest,  zu besteigen , ist jetzt vollendet , und de!
Aufbruch wird demnächst erfolgen . Der Führer dieses neue«
grohartigen Unternehmens ist Drigadegeneral C, B . Br uce,
der bereits die Expedition von 1922 leitete . Die Erfabru «-
gen und Leistungen , die die beiden vorangegangene«
Expeditionen von 1921 und 1922 gezeitigt haben berechtige«
die neue Unternehmung zu der Hoffnung , endlich den Gtom
zu bezwingen , wenn »ich! der Moniunwind zu früh im SoM
mer losbricht oder ionstige unoorbergefebene klimatische EP
eignisie eintreten . — Der Altmeister deutscher Svate»
snrschung . Prof . Dr . Wilhelm D ö r v s e l d . konnte am zweite«
Weibnacktsfeierlag in Jena  leinen 70 . Geburtstag  be¬
geben . Seit den Großtaten der deutschen Altertumssorschuii»
aus griechischem Boden , seit der Ausgrabung von OlvmM«
steht Dörpfeld in der ersten Reibe der deutschen Archäologe «-
und jahrzehntelang bat dieser revräientatioe Mann mu
seiner kraftvoll schönen Erscheinung , dem Vollbewuhmt»
seiner Persönlichkeit , der Gewalt seiner Rede in Alben als.
der Gesandte deutscher Wisienschaft «eroutt . Biel umta .mM
wurden Dörvfelds Ansichten über die
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_ _ . . . . . . . Beleuchtung des
scken Tempels . 1900 üherralchte er die gelehrte Welt dura
die Nachricht , er habe in der Insel Leukas das Itbaka Homers
gesunden . Don 1905 bis 1910 bat er dort gegraben , ei«
schlüssiger Beweis ist dabei kaum erzielt worden . Nock t™
vorigen Jahr ist Dörpfeld auf den griechischen Boden zurua-
gekehrt , nachdem er seit dem Krieg eine Lehrtätigkeit an der
Jenaer Universität übernommen hatte . Was die Altertums
wisienschaft ihm verdankt , das haben die Universitäten oo«
Berlin . Wllrzburg . Oxford . Löwen Athen , die amerikanische»
von Pale und Princeton durch die Ernennung zum Ehren¬
doktor ausgesprochen . — Die amerikanische Reg > e -
r u n g hat den staatlichen Gesundheitsdienst ausgefv '-dert . de«
Erreger der gewöhnlichen Erkältung  auM-
ivüren und lsu untersuchen . — Oswalds Fa ^rbenlebr^
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die die wissenschaftliche und wirtschaftliche Bedeutung der
en aus eine ganz neue Grundlage stellt , wird jetzt dur«Farben aus eine ganz »<.T. - - f ™

eine Aktiengesellschaft praktisch verwertet werden , die ais
Wilbelm -Oswald -Farben -A.-G. mit einem Kapital v«ü
175 Millionen Mark gegründet wurde . — Wie die „Times
meldet , bat die Tibet -Expedition des russischen For !ckun«s-
reijrnden Oberst P . Kozlosf  jetzt glücklich die Grenzen der
Wlichen Mongolei überschritten und damit ibr " " enil ""M
Forschungsgebiet erreicht . Kozlosss Gesellschaft , die
22 Personen besteht , will in einer dreiiährigen Aeise Ti ''»
und die angrenzenden Gebiete erforschen . Der erste Gegem
stand soll die „tote Stadt " Kbaro -Kboto lein , die Kozlofs «UJ
einer früheren Reise entdeckte und in der er u. a . ei««
Bibliothek von 2000 seltenen Bänden fand . Die Ebineie«
haben der Expedition grohe Schwierigkeiten in den Weg
legt , weil sie fürchten , daß die wisienkchaftlicken Ziele «ur
ein Vorwand seien , um bolschewikische Propaganda »u treibe »- -
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Schneedecke.

Die Doeten besitzen eine erstaunliche Fertigkeit . alle Dinae
der Welt aus den Koos zu stellen. In den Au»en der Ge-

Äbten leben sie Saobire und Smaragden , die stillenVeilmen
tören Ke kichern und ko en. in den Sternen erkennen sie Schal

fff lf.,TbS,̂ Ät “U,VgSS.!S,äÄ
^ ^Mt ^ dem ..Leichentuch" der Natur ist es aber gar nickt io
tos gemeint . Auch hinter diesem Wort verbirgt fick rin ireund-
ticher Gedanke, der wenigstens das gute Herz des Poeten ver-
Ä 2m Winter , so wäbnt er. ist die Mutter Erde tot . und
dieser Anblick ist io schrecklich für den Sterblichen , da « d>e
»ütige Natur mitleidig eine weihe Decke darüber breites um
!nz Schreckbild unseren Augen zu entzieben Aber dre Schnee¬
decke bat durchaus nicht diese ästbetiscke Rolle zu Wielen, denn
in der Natur dient alles dem einen Zweck, das organncke
eben »u erbalten . Die Schneedecke ist eine weiche, warme
/chutzdecke. welche die Natur über ihre frierenden Kinder
öreitet. Unter ihr ruhen die irischen Dslanzenkeime die
Knosoen. die Larven , die zarten Sprossen der Tierwelt bis
fie weit genug entwickelt und gekraltigt sind, um ms Freie
hinausireten zu können.

Daß die junge Saat unter der Schneedecke, unter welcher
der Boden in der Regel nur in serinBet liefe frtett . flut
überwintert , ist den Ackerbau treibenden Völkern des Nordens
feit alter Zeit bekannt. Der Schnee halt warm denn er tit
äenjo gut ein schlechter Wärmeleiter wie das <rederbett . und
fei konnte man die Schneedeckeweit eber als eine wohlige
Echlummrrdecke. denn als ein Leichentuch bezeichnen.

Als schlechter Wärmeleiter hält der Schnee die innere
«rdwärme zurück, verhindert aber auch, wenn wärmere Lage
kommen. Eindringen der Sonnenstrahlen Diese Eigenschaft
der Schneedeckeist von gröhter Wichtigkeit, denn in einem
Joden der heftigem Temveraturwecksel ausgesetzt ist. baden
die Pflanzen keinen ruhigen Schlaf!

Aber der Schnee bat noch andere Funktionen . .Nach Un¬
tersuchungen Pfaffs gelangen von den Niederschlagen wah¬
rend der kalten Wintermonate 75  Prozent tn den Boden da¬
gegen nur 7 bis 13 Prozent von den Niederschlagen des Som¬
mers. Das Schneewasser sickert in wert tiefere Bodenschichten
olr das Regenwasser, während andererseits die Schneedecke
auch die schnelle Verdunstung der Bodenfeuchtigkeit verhin¬
dert. Nun ist aber die Erhaltung einer gewissen Feuchtigkeit
des Bodens von gröhter Bedeutung für dessen Züchtbarkeit,
und es ist eine alte Erfahrung , daß schneearme Winter große
Trockenheit und mancherlei Nachteile für die Landwirtschaft
»ach lick ziehen. .

Die Atmosphäre , in der wir leben, ist von . einer unge¬
heuren Menge kleiner Staubteilchen erttillt . die durch die
Niederschläge zu Boden gerissen werden. Weit mehr aber als
der Regen reinigen die wirbelnden Schneeflocken die uuit
von dem ..kosmischen Staub ", um mit ibm vereint niederzu-
allen. Dann schmilzt der Schnee, und der Staub vereinigt
ich mit ihm zu einer schwarzen Schlammschicht, welche weit
und breit den Boden bedeckt. Aber das ist ein gar kostbarer
Schlamm! Er enthält ein buntes Gemisch oon staubformi-
len Stoffen , die durch die mannigfachsten Tätigkeiten der

'enschen erzeugt werden, sodann aber auch Algen . Pilzfaden

- Todesfall . 2m Alter von 84 Jahren ist hier der Berg
werksbeiitzer Dr .-Jna . e. b. 2olevb Majf en e»  aestorben
Der Verstorbene, der Bergwerksbesttz in baite . ,
dort lange Jahre lebte, gehörte tn Wiesbaden von 19uo vis
1911 der Stadtverordneten -Versammlung an.
E - Die Rei » sinde » iffer . für die Lebenshaltungskosten
' Ernährung . Wohnung. Heizung. Beleuchtung »«P «Ileibuno ) beläuft sich nach den Feststellungen des ftatisttsme
Reichsamts für Samstag , den 22. Dezember , der wegen d
Feiertage an Stelle des Montags als ottthtafl angenomme
wurde, auf das lll .Omilliardenfache der Vorkriegszeit . gegen¬
über dem ,7. Dezember (1163) ist demnach eine Abnahme von
ljL Prozent zu verzeichnen.

— Der angemellen« « oldmarkvrei » ist in einer Denkschrift
des Neichswinschaftsministeriums dehandelt . d>e in der G -
ichäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden . Adeldeiditt . io.
zur Einsicht aufliegt.

— Stamm -Vorstellungen für .das Staatstnrater
..Grones Haus ". Die Bedingungen über dte Vergebung von
Stamm -lAbonnements -)Vorftellungen für das ^ veswerden von Montag , den 31. d. M . ab lmn Pforinern d
Stautstbeaters und den Vorverkaufsstellen Born urch Christ¬
mann verausgabt . Es wird nochmals ausdrücklich daraut
aufmerksam gemacht, dah ein früheres >ck>rütl,ches Ee uch um
Zuteilung eines Abonnements nickt von der Einreichung der
durch die Bedingungen ooryesckriebenen fvrmularmahigen An¬
meldung entbindet . Auch die oonabrigen Abonnenten munen
wenn )ie einen Slammvlad baden wollen , in ledem ^ all dleieAnmeldung einreichen.

— Erhöhung der Auslandpaketgebühr . Dom 1. Januar
1924 an werden die Gebühren für die Pakete , nach und von
dem Ausland erhöbt. Die . Erböhung betragt im allgemeinen
bei Vaketen dio zum (öewitbt oon l ^ logrurnrn oO ^ ennine.
bis rum Gewiltt von 5 Kilogramm 50  Centime und bis »um
Gewicht von 10 Kilogramm 80 Centime . Bei Paketen nach
Luremburg . Öftereich. Ungarn und der Tfchecho-Slowaket wer--v .— bisberigen Gebubren erhobte

Memmen erzeugr werveu. ivvunn aua uum amtu . « iwiuuw,.
Kar». Bast . Holz. Pflanzen - und Tlerreste . kurzum, alle ,ene
Produkte, welche die Natur in dem ewigen Drozeh des Wer¬
dens und Vergebens selbst erzeugt. Diese Stoffe fallen unter
dem steten Wechsel der Witterungseintluffe der Auslosung
und Zersetzung anbesm. die kleinen Teilchen des .Eemischs
sickern mu dem Schneewasser in den Boden und bewirken bter
eine Anreicherung derjenigen Schicht desselben , aut welmer
vorzüglich das Wachstum und da? Gedeiben der Pflanzen be-
rubt. Diese segensreiche Sumusbildung wird aber noch durch
eine andere Elgenschasi des Schnees gefordert . Er bindet
rrohe Mengen atmosvbäriicker Luft  in Form von unzahl ' gen
kleinen Bläschen , die dem Schnee die weine Farbe oerlnben.
Bei diesem Prozeß nimmt  der Schnee große .Mengen Koblen-
säure auf . nämlich 22 Kubikzentimeter auf ,edes Kilogramm
Schnee, und das ist von grober Bedeutung , da die Koblen-
säure bei Zersetzung der Erdrinde , also auch bei Bildung des
fruchttragenden Bodens , eine grobe Rolle wielt.

Der Landmann begrübt mit Freude die Bedeckung der
Fluren und wünscht, dah die Flocken rechtzeitig und reichlich
vom Simmel herniedersallen . damit nicht der nackte. Boden
dem Frost ausgesetzt sei. Cr weih, daß der Ccknee die Saat
gegen den Frost schützt und auch ein bedeutendes Dungunas-
»ermögen besitzt. Viel größere Stickstosfmengen als der Regen
bindet der Scknee beim Niederfallen zur Erde und fordert Io
dir Fruchtbarkeit des Bodens So wird die oraktisch ae.
wonnene Ersabrung der Landleute , dah schneereicke Winter
gute Ernten oorbereiten . durch die Wissenschaft erklärt und
»estätigt. Ach. und gute Ernten baben wir letzt io dringend
nötig! _

— Der . Tagblatt -Knlender für 1924" ist der Gesamtauf
läge dieser Nummer beigelegt._

Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Milliarden)

1 Goldmark (nach dem am«. Doliar -Mittelkurl ) . . 1000
(Amtlicher Dollar -Mittelkurs in Berlin am

27. Dezembec • . 4200 000 000 000 Ml.)
Relchslnde, (Stichtag: 22.Dez. — Abnahme 11 •/,)
Grohhandelsinde» (Stichtag: 18. Dez> . . . . . l24ä
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 22 Dez.) . . ®10
Goldankanfspreis <20.Martstack). 19 207
Sllberankaufspreis (t-Markstück) . . . . .
Umrechnuugssatz für Reichssteuern . . .

n „  Eemeindeabgaben
{VÄV :: ::::: ::: »

(Im Ortsverkehr:  Brief SO, Postkarte 30)
Telephon - Ortsgespräch .

..
Gaspreis (l cbm) . .
Ltchtstrom(l Jtio.'St.) . . .
Wasser (1 cbm) . . .

Multiplikator für den Steuerermützlgunz»

400
1000
MOO

100

150
60)
24)
640
160

abzug (vom 23. bis 31. Dezember, 6t>0 000

den besonders gegenüber den bisbr >>»- -> v' " '7 ; v ', a v"' T'
Sätze einseführt . Bei Paketen nach der Freien Stadt Danzig.
Kuba , süüafritaniiche Union . Südweitairika und Vereinigte
Staaten von Nordamerika verbleibt es bis aus weiteres bei
den bisherigen Gebühren. Nähere Ein,elbeiteg sind ber den
Postanstalten zu ersabren . die auch Auskuntt über die vom
1 Januar an für Postfrachtstucke nach dem Ausland »eltenden
Gebühren erteilen . Die aut Eoldsranten lautenden Gebüh¬
ren für Pakete nach dem Ausland werden vom 1 Januar
1924 an nach dem Verhallnls von 1 Eoldiranken — 0.90
Steuermark umgerechnet.

— Ausdehnung der « nnettelltenverkicheruna. Der Ange¬
stelltenversicherung unterliegen nack ^ «mer Verfügung desSÄiiÄVÄ
drucker und dergleichen, die mit der tecknistben oder der kaut-
männifcken und technischen Leitung eines Betriebs oder einer
Abteilung betraut sind, sofern sie nicht uberwiegeick Gebilfen-
arbeit als Setzer. Litbogravb . Drucker und dergleichen verrich¬
ten. Korrektoren sind dagegen nur verstcherungsoslichtig. Io
fern sie überwiegend Faktorenarbeit vernchteii Aus der Be¬
satzung oon Fabrzeugen der Binnenschissabrt nnd Führer von
maschinell angetriebenen Perlonensabrzeugen mit einer
Schifismannickait von mindestens 2 Personen verstcherungs-
pslichtig. nutzer im Hafengeblet Sarburg . Aliona und Ham¬
burg ferner ein Teil der Führer sonstiger maschinell ange-
trieoner Fahrzeuge sowie der erste Steuermann aus 9uKin-
damviern für den Perionenoerkebr.

— Wiesbadener BiehhofMarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 27 Dezember Ausgetrieben
waren : 6 Ockfen. 8 Bullen . 5l Kube und Färsen 72 Kälber

Cckase. 71 Schweine : außerdem geschlachiet eingefubn
39 Schweine aus Holland. Markioerlnuf : Groboieb mittel
mäbiges Geschäft. Kleinvieb und Schweine etwas lebhafter
Markt geräumt . An Preisen wurden ll Pfund,  Lebendge¬
wicht) . in Goldmark, notiert : Ockfen:  vollile,sch,ge . ousae-
mäftete. höchsten Schlachtwerts im Alter von 4—7 Jahren
50—55 Pf ., die noch nicht gezogen haben (ungefockt) 55 bis
60 Pf funae fleischige, nickt ausgemastete und altere ausge-
mäitete 45—50 Pf ., mäßig genährte innge . gut genabrte
ältere 40—45 Pf . : Bullen:  oollfleiickige ausgewachsene,
buchsten Schlachtwerts 45—50 Pf .. DoUtleUrfiipe lungere 40
bis 45 Pf ., mäßig genabrte junge und gut genabrte allere 3v
bis 40 Pk.: Färsen und Kube:  vollfleischige ausge¬
mastete Färsen höchsten Schlacktwerts 55—60 Pf ., vollflelschige
ausgemastete Kühe höchsten Schlacktwerts bis zu 7 Jabren
45—50 Pi ., wenig gut entwickelte Färsen 40—45 Pf ., altere
ausgemastete Kübe und wenig gut entwickelte lungere Kubc
35—40 Pt ., mäßig genabrte Kube und «rarsen 30—35 Pf . ge¬
ring aenäbrte Kühe 25—30 Pf : K a l b e r : feinste Mankalßer
90—9u Pf ., mittlere Mast - und beste Saugkälber 85—90 Pf .,
geringere Mast - und gute Saugkälber 80—8v Pf ., geringere

-augkülber 65—75 Bf. : S cha f e : M.astlammer und Mast-
' 50—55 Pf ., geringere Mastbammel und Schafe 4o

jis 50 Pf ., mähig genabrte Hammel und Sckafe 35—40 Pf . .
SÄ weine:  voüfle '.fchrge Schweine von 80 bis 100 Kilo¬
gramm Lebendgewicht 90- 95 Pf ., unter .«0 Kilogramm 85 b,s
90 Pf ., von 100—120 Kilogramm 95—100 tßf.. oon 120 bis
150 Kilogramm 95—100 Pf ., unreine Sauen und geschnittene
Eber 70—80 Pf.

— Der Wochenmarkt war gestern und beute nickst beschiß
Der starke Schneefall und die dadurch veranlabten Schwierig¬
keiten der Anfuhr dürften die ländliche Bevölkerung von einer
Beschickung abgehalten baben. „ , C1, . .

— Auswertung der Mieten . Der Gewerkschastsbund der
Angesteltten bat sich mit eine, E ngabe an tz>« »ustandigen
Aiinisterien gewandt , die das Ziel verfolgt . Uber die tiraac
der Aufwertung der Mieten vor Erlaß einer Verordnung et*
Gutachten des Wirtschaftsvolitücken Ausschusses des Reicks-
Lirtschaftsrats berbeizufübren .. Der Antrag i
betracht der vielarttgen Schwiertakeiten die sich bei Lebani^
lung dieser Frage ergeben. 2n der Eingabe ist betont , daß

'S?,' SÄ 'Sa„S“6Ä « w .xns ca»
Steuerkasse verschwinden werden , bak daher rur ^ ÊberstellunL
von Mitteln für die Zwecke des Wohnungsbaus die über,
lassung eines Prozentsatzes an die Gemeinden notwendig lei.

— Die Freigabe des deutschen Eigentums in Amerika.
)>e Ankundiaung . dah die kleineren , in den Perelninte«

Staaten beschlagnahmten Vermögen freigegeben werdenfrtüpn mirb so manchen, dkr au9 ..^ ollartka noch EkwüöW
erwarten hat . mit Freude erfüllt haben . .Nkerkwurdlnerwelse
ist aber bisher nur bei 25 Prozent der Falle , in ^enen Pmtz
sches Eigentum beschlagnahmt ist. der Antrag »ui Freigob»
bei dem amerikanischen Treuhänder emgegangen . Diele merk-
würdise Tatsache bebt Dr . Erwin Loewenield in einem Auf¬
satz der ..Zuristische°n Wochenschrift" bervor in der er noch an-dere interessante Tatsachen nach dem. Derlckl der verre«
Vilson und Williams nutteUt . die tn Berlin tm . öatel

/nilcrhof “ zur Abwicklung der Geschäfte ,m Auftrag ibrzr Re-
gierung ein Bureau errichtet haben . Dort erbalten bed»rftige
Deulicke. die dringend Hilfe brauchen . Auskunft und Unte»
stiitzung, !o weit als möglich. 2n eii>em Fall , in dem eineeristenzios gewordene Witwe verfonlich 'dren Fall vartE
oeranlabte Wilson telegraphisch die erforderlichen Festsetzun¬
gen. lieg ielegravbisch Vas Geld lenden und kürzester Zett
auszablen . Jeder Berechtigte kann .entweder selbst oder durch
seinen deutschen Anwalt seine Anträge bei den amerikanischen
Treuhändern einreichen. Genaue Angaben über den Wert der
beschlagnahmten deuticken BeMÜgen lallen sich noch nicht
machen, denn nur diejenigen Werte stnd bekannt , die in bar
an die Regierung abgesubrt wurdcm . Dieser Betrag wird auf
340 Millionen Dollar geschätzt: die Hälfte des,deutschen Eiaen-
lums etwa ist noch so vorhanden , wie es seinerzeit angelegt
wurde. Es können sich in solchem Fall , viel größere Betrage
ergeben, als in den Büchern der Treuhänder verzeichnet llnd.
So führte Wilson einen Fall an . in dem eine deutsche Dame
ihr Vermögen auf 5000 Dollar , bezifferte wabrend es in den
Büchern mit 3250 Dollar verzeichnet war . Bei dem Verkauf
aber ergab llck dann für die Dame e,n - Summe von 12 500
Dollar , die ibr in voller Höbe ausgezablt wurde . Der Treu¬
händer kannte zufällig die Art der Anlage und konnte dafür
sorgen, daß nicht nur der Buchwert von 3250 Dollar , sondern
der gesamte Erlös aus dem. Verkauf abgefubrt wurde. Schon
dieses Beispiel zeigt, daß die Abschätzung des Wertes zurzeit
nickt möglich ist. Ob es gelingen wird , eine Freigabe des a*
samten deuticken Eigentums zu erwirken , liebt dahin Aber
Loewenfeld bebt als günstig die Tattacke hervor , daß Amerika
im Laus seiner Geschichte niemals feindliche» Privateigentum
konfisziert bat . ,

VI.  Forifrtzung.) Nachdruck verboten.

Erfolg.
Roman von Wilhelm ine Fleck.

In diesem Augenblick meldete die spöttische Minna,
dah angerichtet sei.

Johanna wurde bald blaß, bald rot.
„So, liebe Frau Erambow, jetzt wollen wir esien.

Litte, Axel", sagte sie mit ihrem starren Eigensinn tut

Trotz ihres Mannes « erdrutz fühlte sie sich im Recht.
Ihr ganzes patriarä,olisches Empfinden war geweckt.
Wessen sollte man sich denn überhaupt noch annehmen,
wenn nicht einer bedrängten Hohenfelderin- -ckxel aber
hatte bisher aus billigen Erwägungen und einer ge¬
wissen Gutherzigkeit in manchen Dingen nachĝ eben.
disser Cituation gegenüber ließen chn sowohl Geduld
Er Humor im Stich. . , .

..Ich bin nicht zum Sprechen aufgelegt. Du ent¬
schuldigst wohl, wenn ich mir tn meinem Zimmer ser¬
vieren lasse Du hast ja auch Gesellschaft, sagte er
kalt, indem'er das Zimmer verließ.

Es wurde ein sehr ungemütliches Mahl, und Jo¬
hanna beariif daß auch der beste Wille das ^»erkehrre
treffen kann ' Der zierlich gedeckte blumengeichmuckie
Tiich die ungewohnten Speisen, die bedienende spottt-
»che Minna nahmen der armen Mutier Erambow allen
Appetit, sie sah peinlich verlegen au ihren geller und
sprach, trotz Johannas Freundlichkeit kaum Lor ».

„Ick macht' nu woll letwer gähn, Madam - teinhoff.
Ick inüt noch nah't Krankenbus."
^ ..Das finden Sie ja nickt
Ihnen hin. Und übernachten sollen Sie doch oei uns.
vch hal-'s Ihnen versprochen." ,

Aber die Alte, durch vterzlgiährtges Eh^ ebe« k-

möten wi Fruaens nich dauhn. Glöben's mi dai tau,
dat heit kein Ohrt. Dor kamt wi nich mit dörch. Ick
gab nu."

Dabei blieb sie, und Johanna mußte schließlich etn-
sehen. daß das Taktgefühl der einfachen Frau das Rich¬
tige getroffen habe. Eie gab es bedauernd auf, in sie
zu dringen. . ,

„Aber überzeugen will ich mich, ob Sie auch unver¬
sehrt ans Ziel gelangen", sagte sie.

Mutter Grambow stülpte umständlich den „Topfhut"
auf. zog die Jacke an und kramte ihre Siebensachen zu¬
sammen Was sie aber nicht mitnehmen konnte, war
der Schmlerstiejelgeruch, der das ganze Zimmer er-

^H Ŝie hebben likers all ncmg an mi dahn. De leiw
Gott vergell Se dat in des' Welt , und in de annere-

°f Johanna lächelte. ..Das wäre zuviel Lohn Aber
wenn Sie noch einmal nach Berlin kommen, besuchen
Sie mich. Wir sprechen dann wieder von Hohenfelde,

^'^Sie ' fuhr dann mit Mutter Grambow zum Kranken.
Haus, zeigte ihr in der Rübe eine billige Wirtschaft,
in der sie übernachten konnte, und winkte ihr halb
lächelnd, halb seufzend nach, als die Alte hinter der
ichiveren Eingo.r.gstür verschwand. Da ging -tn Stuck
.Heimat hin. Ihr war. als käme die ganze Größe ihres
cheiwebs ihr erst jetzt zum Bewußtsein.
' Zurückaekehrt. ging sie geradewegs tn Arels Zimmer.
Er lag auf dem Sofa und las einen Roman, stand aber

^ ^ Si ^ leyl̂ beide §)ände auf die Lehne eines Stuhles
und strh Are! fest in die Augen

Du bost die arme Frau Grambow geradezu ver¬
grault. Weshalb warst dû fo unfreundlich? Du I>ast
mir bflfnit f€l)T MtliEß̂ tcin. _

Liebes Kind, du weißt. Ich lasse dir gern alle Frei
heit" die du vernünftigerweise verlangen kannst,
aber . . >

„Freiheit? Hier hat kein Mensch Freiheit !" sagte
sie verächtlich.

Er lachte: dauernde üble Laune war seinem Naturell
fremd. „Na ja. so und soviel« Kilometer zum Aus--
toben gibt's hier freilich nicht. Aber davon war auch
nicht die Rede. Wir müsien uns jetzt darüber mal
verständigen. Originalität ist 'ne schone Sache, aber
-.n bicfer Form möcht' ich sie in meinem Hau-'c und an
meinem Tisch nicht wieder betätigt sehen, Stelle dir
einmal vor, ich hätte heute zufällig auch einen Gast mit
nach Hause gebracht, und er hätte diese Dorjsibi-üc bei
uns getroffen."

„Run, was weiter?" sagte sie verstockt. „Es Ist
nur euer Eroßstadthochmut, der immer nur auf die
Kleider siebt, auf glatte Hände und auf glattes Reden.
Du sagst selbst, daß du nie auf dein Lande gelebt hast,
und doch willst du über unsere Leute urteilen? Du
weißt gar nicht, wieviel" — sie suchte nach den richtigen
Worten — „wieviel Tüchtigkeit und Charakter — und
so was in ihnen steckt. Aber ich kenne sie und Hab' sie
lieb, und ich lab ' noch nicht gefunden, daß irgend jemand
hier bester wäre."

„Schön, schön, alles zugegeben: ober jedes Ding hat
seinen Ort, und — kurz und gut : ich will nicht, daß
meine Frau eine komische Rolle spielt. Du wirst mich
nicht veranlasien wollen, ein direktes Verbot auszu-
fprechen."

Wieder versah er es im Ton. Hätte er gesagt: Laß
es mir zuliebe, sie würbe nachgegeben haben, aber so
fühlte sie nur, daß etwas Kleinliches aus ihm sprach.
Eitelkeit, oder was es sonst sein mochte. Und überdies
war sic ja Im Recht.

„Ich werde immer helfen, wenn ich jemand von
unseren Leuten in Rot sehe."

Er zuckte die Ach'eln. Mil der Beschränktheit war
nicht zu streiten. Run, es war ja zum Glück wenig
wahrscheinlich, daß eine Hohenfekderin Johanna wieder
über den Weg lief, und damit würde sich die Sache
von selbst erledigen. i2«ni°tuta t«i«u



p

Seite 4. Nr. 232. Wiesbadener Tagblak, Srrttsz, 28. Leze« rer 1328.

- ZslaNung von SoSMeinen !ät Rrandmanern . SoM-
*ei «e sind jetzt au * für Brandmauern zugelassen worden ^ er
Entwurf zu einer Bauordnung , » u^| e_ meilt
tmnoutT zu einer ^ auoronuns . wie v*r£"v * --
schreibt vor . daß diese, massiv obne Öffnungen und boblr
»erofftellt werden müssen. Man verstand darunter voue
Steine ohne Hoblräume im Innern , Zur Lvarlamken bar
sich der Minister für Volkswoblfabrt retzt damiteinverondenerklärt , daß unter Soblraumen Luf »eilen mckt verftanoen
werden , die sich auf ein - und . denselben Stein bes* ranle.
wenn die Steinwandungen genügend stark sind und wenn
die Hoblzellen nicht mehr als die Halite des Querschnitts
fällt . Von allen Seiten geschloffene Soblste,ne einseitig
offene Steine , sog. Tovffteme , und beiderseitig offene ^ow.
»eine können demnach für Brandmauern verwendet werden,
wen « keine durchgehenden Kanal « entstehen.

- Kegen den Mädchenhandel . Dem ., internationalen
»hereinkommen zur Bekämpfung des Mädchenhandels ist. . „. len zur -oriamoiun » ns71
Belgien , wie letzt mitgeteilt wird , am 30. 2uli 1814 beigetr ^-

'je Tschecho-Slowa er. Monako . „ Danzig . C,am.ten . ferner die Lsmewo -vtowaiei . wivnaro . _> "•?+"
Norwegen , Finnland und Kuba . .Anzeigen über die Inkraft¬
setzung sind niedeUeleat für . Surinam . Coracao - ^ abama-fnseln. Ceylon.Cyvern. Fiii Jnseln.Gibraltar. kong.«mrika . Kenialand Malta .. Dasfaland . ÄraitsSettlement.
-üd -Rbödesten , Trinidad . Britlsch -Indlen . Barbados . Brrmm-
Guyana . Britifch -Sonduras . Granada . St . Lucta . St . Nincent.
Seychellen . Marokko . Tunis und die anderen franzMicken
Besitzungen . Siam und Bntisck -Indten haben öv dem S * «tz-
alter einen Vorbehalt gemacht . Dem Abkommen zur Be¬
kämpfung der Verbreitimg unzüchtiger Veroffentllcho 'naen 'il
die Tschecho-SIowakei . Polen . Danzig Finnland Bujgar en
und Siam beigetreten , die Niederlande für Niederländisch-
Indien . Surinam und Euracao.

— Goldsranken und Steuermark . Im Auslandsvaket-
zsrkedr wurde bisher der Eoldfranken ^ l ^ leuermark ge-
r»chnet. Vom l . Januar wird er mit ^ . Df . um gerechnet,sin Kurs , der nach dem Börsenkurs im Inland und mebr
noch im Ausland zu hoch ist. Gleichzeitig werden die deut¬
schen Zuschläge für Postpakete bis 1 Kilogramm aut
30 Rappen , bis 5 Kilogramm auf 50. bis 100  Kilogramm atff
3» Ravven erhöbt . Die Zuschläge werden nicht erhoben nach
dem Saargebiet . Danzig . Luxemburg . Deutsch-Hsterreich. Un¬
garn . der Tschecho-SIowakei . Kuba , der Sudainkamicken
Union . Eüdwestafrika und den Vereinigten Staaten ferner
nach BetschuanalanM Nord - und Sud -Rbodesm , mft deuticken
Schiffen über die Südafrikanische Union . Die Eewichtsge-
dübren für gewönbliche Pakete nack öurembura »eben dann
»ok  70 bis 310 Ravven . nach Deutsch-Österreich unmittelbar
»on 105 bis 3»5. über die Tschecho-Slowakei von 135 ouf .pOt>.
nach Ungarn über die Tschecho-Slowakm von 110 ms 550 . über
Deutsch-Österreich von 160 bis 600 . nach der TscheÄo-SIowakei
Mil 85 bis 335 Ravven.

— Meinungsverschiedenheiten Über die Sommerzeit ^ Die
in Frankreich laut Gesetz vom ersten Sams¬

tag im Marz bis rum ersten Samstag nn Oktober. ? er Ber-
treter der französischen Regierung auf der Fabrvlankonserenz
in Nizza hatte mitgeteilt , daß Belgien . Holland und England
die Sommerzeit eingefübrt haben . In den Niederlanden be¬
stimmt ein Gesetz den Beginn und Schluß der «Sommerzeit tn
der Zeit zwischen dem. 18. Mar , und dem 9. Oktober . Die
genaue Zeit wird in irdem Jahr besonders bestimmt . Wenn
die Sommerzeit bleibt , ist auch in Aussicht genommen , ne
ebenso wie in Frankreich beginnen und enden »u lasten . Die
britische Regierung ist von den EtsenbahngeseMckaften des
Landes ersucht worden , die Sommerzeit mit der von Frank¬
reich in Übereinstimmung zu bringen . Die Elsenbabnver-
Maltungen botfen . daß dem Wunsch entsprochen wird . Eine
endgültige Bestimmung ist jedoch noch nickt getroffen.

— Zur Sparsamkeit beim Heizen der Wohnungen stick von
sachkundiger Seite Regeln aufgestellt worden , deren wichtigste
folgende stnd: Unterlock alles unnötige Heizen und Lüften:
heize keinesfalls die Nackt hindurch : schließe Fenster und
Türen dicht ab . Heize morgens rechtzeitig an . Achte auf gute
Verbrennung sämtlicher brennbaren Bestandteile . Halte den
Aost frei von Schlacke, vermeide aber unnötiges Serumstomen
im Feuer . Unverbrauchte Rückstände in der Aicke und Schlacke
find wieder zu verwenden . Lege rechtzeitig nach, aber n :Mt
zuviel aus einmal . Schließe die Feuertür sofort wieder . Zu-
»iel Zug jagt die Wärme »um Kam,u hinaus . Unnötig
große Rostflächen stnd zu verkleinern , z. B . durch Auflegen
von Backsteinen . Undichtbeiten , durch die Luft eindr,ngt ...stnd
»u beseitigen . Auch bei sitzender Beschäftigung genügen
18 Grad Celsius.

— Prszeßkosten in Sol ». Die Gerichtskosten sowie die Ge¬
bühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher werden amtunten oei «hu r i ei t
1. Januar auf Gold umgestellt . Bei den Eericktskosten be¬
trägt die Mindestgebllhr 50 Vf ., die volle Gebühr in bürger¬
lichen Rechtsstreitigkeiten bis , u 20 M . 1 M .. b,s 60 M.
20 M .. bei böberem Streitwert bis 1000 M . 3 Prozent , bis
5006 M . 2 Prozent , darüber in Stufen von 100 M . In Straf¬
sachen gehen die Sätze von 3 bis 10 M .. au * der Wert des
Streit - oser Beschwerdegegenstands wird in Gold bestimmt.
Die Mindestgebübr der Rechtsanwälte betragt 50. Pf ., die
»olle Gebühr in bürgerlichen Recktsstrettigketten bis 20 M.
2 M . bis 60 M . 4 M .. bis 100 M . 6 M .. bis 150 M . 8 M ..
bis 200 M . 10 M .. darüber fallend von 5 bis % Prozent , in
Streitsachen 2 bis 40 M . Die Sckreibeaebübr betrügt für die•i j a (\TC V. - dff. v̂ ^^. . I. aaISi  1 O QTTr Vif_ __ .. _ oiö jji. -me iui  vn

ieite 10 Pf ., das Abwefenbeitsgeld 10 M .. auch bare Aus¬
gen in Ref ' - VÜ ^ -»« «cn ui XetcftstDääruna werden in Gold umrereckmel. ebenso

wie ältere Kosten und Gebübren . Die Pfändungsaebübr der
Gerichtsvollzieher beträgt bis 100 M . 2 Prozent , bis 500 M.
1 Prozent , darüber % Prozent , mindestens 1 M .. die Ver-
steigerunasgebühr bis 100 M . 5 Prozent : ste fällt mit dem
Mehrbetrag ebenfalls bis auf % Prozent.

— Freundliche und ruhige Behandlung ist die Hauptsache
Sei « Umgang mit Tieren . Sanfte Behandlung allein wird
das Vertrauen zu dem Pfleger erwecken und damit auch ein
besseres Gedeihen der Tiere mit fick bringen . Tiere haben
auch Nerven und werden durch Schreck und Angst gerade lo
wie der Mensch in der Gesundheit beeinträchtigt.

— Diebstahl . Einem armen Gärtnergehilfen wurden am
Weihnachtsabend aus dem Vorplatz seiner Wohnung die naä,-
geiumntei , Sonntagskleider seiner Familie gestohlen : ein
d«Mes meliertes Lodencav . ein dunkelblauer Frauenmantel,
aus gefärbtem Militärtuch , ein dunkelblauer Mädcken .nantel.
ein Raglan . Knabenvaletot . graue schräg gerivIte Webart.
oine blaue Herreniovve . bockaeschlossen. eine grüne Kinder-
fackr. ein grüner Rucksack mit Tragbändern aus Nollad 'uniirt.
Zweckdienliche Mitteilungen nimmt die Kriminalvolirvi . Zim¬
mer 21 . entgegen.

— II ». Am Samstag , den LI. Dezember, nachmittags
3tzs, Nhr, beginnt ein dritter kostenloser,, sechsstündigerAnfänger-
kure der WeltspracheIdo mit einleitendem Vortrag über Entstehung,
Äesen und Ausbreitung derselben im Realgymnasium, Luisenplatz5,
eine Treppe, Zimmer 20. Fortsetzung jeden Samstag , 3*4 dir

44 ^ ^katholische Gemeinde. In der Jahresscklußandacht, Mon-
« 4, abends 0 Uhr, wird Konzertsängerin Fräulein Paula Ulsert
des „Vaterunser" von Krebs und „Brich herein, süßer Schein" von
Frommel singen.

— Die freireligiös« Iahretschlußseier, abgehalftn dm, Predlger
Tsckirn,  findet am Montag, den St. Dezember, nachmittag;
5 Uhr, im StadtverordnetensitzungSsaaldes Rathauses statt. Die
Teiknshme daran stebt jedem freigeistig Interessierten zwanglos frei.

Esrverichie«der « «»st. B»rtrS»e «uv Äklwaiid̂ r
* Staatstheater . Am Samstag , den 29. d. Pt ., wird im Kleinen

Hau« abends 5 Uhr das diesjährige Weihnachtsmärchen„Schnee,
wtztchen" znm letztenmal aufgesührt. Am «Silvesterabend geht̂ zum
erstenmal in dieser Spielzeit di« Operette „Die Csardasfurstin bc,
ausgehobeiikn Stammkarten in Szene, Die Borstclliing begennt
bereits um ö Uhr. — Im Großen Hans iit für Sonntag , den
:'-Y. d. M., „Tannhäliier" vorgesehen. Me Bes-hung ist folgende:
„Tannhänser": Ehr. Streib . „Landgraf": M. Abendroth, „Wolfram :

Geists-Winkel, „Eliiabelh": H. Müller-Rudolph, „Venus : M.
Pommer, , Hirte": % Grvmbacher de Iong . Die weitere Besetzung
ist ge»-n früher unverändert geblieben. Am ReujahrStagê findet
o«:e Wiederholung ton „Tannhäuser" statt. Der weitere Spielplan
ib folgender: Donnerstag den 8. Januar : „Boheme", Sonntag, den

0 Icmnar : „Der Freischütz". Borverkans für sämtlich« Bör-
strllungen ab Sonntag , den 36. Dezember. .

* Kurhaus. Der am Sonntag , den 30. d. TO.* nn klemen
angesehte bunte Abend findet unter .künstlerischer"eitung
Alpbons Stock, der glerchsalls wieder die Conserence übernehmen
wird, statt. Es gastieren drei für Wiesbaden neue Künstler. EuZcnt
Lang«, die Wiener Spitzentänzerin, Kaie Kühnly, der b,Solotanz-
des Darmstädter Landestbeaters mit eigenen Tanz'chopfungrn, nn»
die Operettcn- und Liedersängerin Johanna Dchantz iFronlsurr am
Main ). Am Klavier: KammermusikerE. Kiesel.

Wiesbadener DergnügungSbühnen und Lichtspiele.
* Thallathester. Der neue Hennh.Porten^film

ni» vom Brink enhof", der im Thaliatheater zur Urausinhrung ge¬
laugt. wurde sehr beifällig ausgenommen, um so mehr,
Film zngruude gelegt« Roman des h,er « ohnhosien Drchters Iss
v. Laufs „Die Brinlschulte" bekannt ist. D» «W ta « 8 ™*»
wurzelt im Boden der roten Erde Westfalens, veranst̂ mücht
lung und Menschen aus der Wesenheit dieses Sandes und bmngt
deutsche Dolkssitten in schönen Bildern zur Schau Die W “
„Tie Drinkschulte" gibt Hennh Porten bte Mog tchkeit
lung ihres starken Könnens. Die Innendekoration ,st striew, uno
stimmungsvoll. Di « herrlichen Larrdschastsbilbersind besond« >
Hervorznheben.

NuS dem vereinSlebe « .

» Der S .-C. „Nassau  2 0" hält am Samstag , den,29 . Dez.,
sein« diesjährige Weihnachtsfeier, verbunden mit Tanz rm Saale
der „Log- Hohenzollern", Adelheidstraße81. ab. Saalosfmmg » X15t.

Aus Provinz nnd Nachbarschaft
Die Mainzer Indexziffer.

- Mainz, 27. Dez. Die vom hiesigen Statistischen « E berech¬
net« Jndcrziffer für die Stadt Mainz, der d,e Prerse von 50 wich¬
tigsten Lebensbedürinisien zugrunde liegen, betrug am 24. v.
1015 Mlliarden gegen 1050 Milliarden «rm 18. dS Die Abnahme
gegenüber der Vorwoche beträgt 3.3 Pro, . Die Jndexzlff« für den
Wochenbedarf einer vierköpfigen Familie wurk̂ unter Zugrun -
legnng der Preise vom 24. dr. rn Main , auf 1446 Milliarden vi-
rechnet. Die Abnahme beträgt hier 7 Proz.

Überfall aus rin« Mühle.
** Frankfurt «. 27. De^ Aus die Untermühle bei Masfen°

heim, nahe Dikbel, wurde in einer der letzten Nachte ein verwegner
Vbersall verübt. Scch« Kerle drangen mit hoch erhöhen« , Schnß-
wafken' aus den Hok und zwangen di« Bewohner znr Flucht m das
erste Stockwerk, wobei ste fortwährend schoflen. Ehe di« Räuber¬
bande ihr Werk beginnen konnte, hatten die lieber fall enen
die Ortsbewohner durch Hilseruf« alarmiert, die herbeierlten. die
Band« aber leider nickt mchr erreichen konnten, vermutlich Händen
e« sich um Frankfurter Räuber, die scheu vor zw«, Wochen «rnen
Überfall ans dnc Mühle versuchten, ober damals gleuhfalls vertrieben
wurden, jetzt aber den versuch wiederholten.

Im Schne«fturm stecke« geblieben.
** « ns dem Westerwald, 27. Dez. Ein gewaltiger Schneesturm

fegt seit Dienstagvormittaq über die Höhen des WesterwaldeS und
h»t den Verkehr fast völlig lahmgelegt. Der Zu^ erkehr p «-
frleedesten nabe,» zum Stillstand gekommen Zwischen Kelblingen
und Elbinaen auf der Strecke Montabaur nach Westerburg blieb am
Dienstagnachmittag der Personenzug 838 in einer gewaltigen Schnee.
Verwebung stecken, wobei Maschine und Packwagen entgleisten.
Personen kamen nicht zn Schaden. — Der Sitmeesturm, hat a'iw
sonst mancherlei schweren Schaden angcrichtet Er störte ,m ganzeo
Wrsterwaldaebiet die ekektrischen Slromleiiungen . die natürlich
außerordentlich« Stromstörungen im Gefolge hatten, viele Dorzei
wären ohne Licht und Strom , selbst über die Feiertage hinaus.

- Mainz, 27. Dez. Drei hiesige Burschen hatttn sicĥverabredet,
den Kaufmann Herrn Martin Ables. der in der Neustadt em Ge¬
schäft besitzt, bei Sck''nß des Geschäftes, wenn er mit der Kasse das
Lokal verkäste, zn überfallen und zu berauben. D,e drei Räuber
lauerten ibrem Opfer aus. Als Herr Adle? mit einem Paket ,in
dem st» die TaaeSrinnabme von 200 Billionen befand, sem Ge-
schaftskokal verlassen batte, um sich nach seiner Wohnung ,u begeben,
wurde er Von der Bond- niedergeschlagen und seines Gelder beraubt.
Dl- Räuber wurden alsbald ergrillen und kamen in Haft

- Heddernheim, 27. Dez. Die diesjährige Wanderkchouder
Kleintterzncht für den KreiSverband 1 Frankfutt M. findet am
1 Januar 1924 in der Turnhalle zu Frankfurt a.  M .-Heddernheim
statt. Anoemeldet stnd 400 Tiere lSeflügel und Kaninchens, » er-
gnsialt«r Klcintin znchitverei» Heddernheim.

Sport.
* Da« drutsch-amrrikauische Olymps« 192« wttd «« 18., 19. und

50 Juli in Marburg a.  S . abgehalte.« werden. In einer D'tz'mg
iu der Marburger Nniversttät wurde zwischen dem Vorstande des
Deutschen Ho» schulamtes °ür Leibesübungen und den Vertretern der
Universität und der Studentenschaftunter dem Vorsitz des derzeitigen
Rektors Pros Dr . El. Schaefer beschloflen, mit Rücksicht aus die
schwierige Zeitsage die Wettkämpfe -ms drei Tag« zu beschranken.
Turnen und Leichtathletik, Schwimmen und Fechten Norden gleich¬
mäßig znr «Siltnng kommen, die deutschen Turnspiele werden betont
und vor allem den Mannschaftskämpsenwird breiter Raum gewahrt
werden Marburg wurde gewählt als eine kleinere, besonders guusttz
gelegene deutsche Universitätsstadt, di« Nord- und Süddeutschengletch
gut erreichbar ist.

Gerichtssaal.
Fe . Kriegsgericht am Haupttznartier der Sfljthnat* «». Der

LcmdwirtschoftsiugenienrPaul G ör g e r aus Mannheim, der am
80. Mai d. I . aus der Strecke Rheingönnheim-Mutterstadt in der
Näbe von Ludwigshafen einen Sabotageakt vorbereitet, der aber noch
rechtzeitig entdeckt worden war, batte während der Berhandlunz
vor dem Kriegsgericht in Main, , die am 18. Juli d. I . gegen ihn
stattfand und danach, erklärt, er habe noch drei Helfershelfer gehabt
und diese dann nambaft gemacht. Es sind: Paul Bach, August
«Schneider und ein gewifler August, sämtlich aus Mannheim. Görges
wurde bekanntlich von dem Kriegsgericht damals einstimmig zum
Tode verurteilt, das Todesurteil aber nicht vollstreckt und die Strafe
im Gnadenwege in lebenslänglich« Zwangsarbeit umgewandelt,
welch- Görges zurzeit in St . Mariin d« Rs in Frankreich verbüßt.
Das Kriegsgericht batte sich am 29. August mit den Helfershrlsern
bereits besch.äftigf, die Sache aber vertagt behufs weiterer Ermitte¬
lung und Aufklärung. Bei dem jetzt «nmsetzten neuen Termin
waren die Angeklagten, di« inzwischen von Mannheim nach Simt-
gart verzoacn sind, nicht erschienen. Das Kriegsgericht in Main,
verurteilte"sie in Abwesenheit einstimmig zum Tode.

- Ein bestechlicher W,hnun«»«mtleiter. Nach fünstSgiger Der-
Handlung tor der Strafkammer in Kleiwitz  wurde der Leiter
der"Wohnungsamtes "und Dorsitzeuder der Wohnungsvergebungs
kcmmission in Gleiwitz, Ctadtrat Josef Kubetzko, wegen„aktiver un!rcnvmiiiiüu in v-icuun ?, Vi »' HU* *,X| . .. . —
bcffitet Bestechung in drei Fällen zu sechs Monaten GesangmS ver
urteilt Kubetzko war Mitglied der Natioualvcrsammlunz
für den Wahlkreis Oppeln und ist später, da in Oberschlesien Dahlen
nickt stattfanden, in den Neichstag eingetreten. Er war Mitglied
des Zentrums und Hauptvertretcr der christlichenKewerkschastew.

Der ledige Man» mit zwei Frauen, vor dem Wiener Ober-
landesoericht halte si» ein Aushilfskellner wegen vigam, « ,u ver¬
antworten, obgleich er dagegen unter dem Hinweis auf seine Ledig-
keit lebhaften Protest emlegte. Der Angeklagtehat cm Jahre 1918
znm erstenmal geheiratet Er war seinerzeit beim Militär , und
da man davon sprach, daß diese Ehe nicht gültig sei, weil er nicht
die Erlaubnis seines Vorgesetztendazu gehabt hätte, heiratete er
unbesorgt zum zweitenmal. Aber diese Ehr dauerte nur 14 Tag».-vrififn ülrnit ifm f{p prfiifrr. bflfc utf CtitBdenn Hl ne* zweite Frau verlieh ihn, alr sie ersukr. daß die erste
Ebe ihres Gatten noch immer rechitsgülti- fei. Da befde Fronen. <... _ x-.i. _ 'wieder ('betratet haben, vertrat der Angeklagte den Standpunkt,
daß ihm das Gericht wegen seiner zweiwöchige B «gamtt »icht per
Verantwortung ziehen könne, kr fand dabei bei dem Richlee setz»
wenig Derltän-uir und wurde »« 3 Monat«« Kerker verurteilt.

Neues aus aller Wett.
Rach keine Aufklärung über den Berbleib de« Luftschiffe» »Dipnnide'.s

Das geheimnisvoll« Verschwindeu des Lustschisses „Dixmuidck
mit 50 Mann Besatzung stellt die französischen Fach- und EW
kreis« vor ein schier unlösbares Rätsel. Trotz etfnger Nachforschungq
die von ftanzösische« Kriegsschiffen und Teilen des enguscken k«
des italienischen Mittelmeergeschwaders angestellt werden, ist „
noch nicht gelungen, eine zuverlässige Spur des Luftschisfes zu w
Mitteln. Man glaubt Anhaltspunkt« dafür ,u haben, daß der Lust
tteuzer, nacktem er vom Sturm nach dem offenen getttebn
worden war, später von neuem sich nach dem Innern Astuas n
werte. 40 Flugzeug«, die, wie aus Tripolis gemeldet wtrd^ stch suj
die Suche nach der „Dipmuide" begaben und die asrtkantsch« Kustz
abfuchteu. sind ebenfalls unverrichteterDinge nach ihrem AusgaW.
Hafen zurückgekebrt- Ein offizielles Communiqu« des tran^ wchq
Marineministcriums betont, daß bisher keine zuverlässigen Rach,
ttct-ten über das Schicksal des Lusilchisse« etngettosfen .s« em De
meisten Korrespondenten der Panscr Blätter nehmen mdefle«
daß der Ballon in der asrikanifchen Wüste gestrandet ist.

Das ftanzösische Marineministerium hat über das Schimai dir
ehemaligen Zrvpelin-Luftschisseseine Mitteilung veroffeittltcht,
der sich ergibt, daß das Luftschiff zum letztenmal am 21. Dezentb«, :
3 Uhr vormittags, mit der sranzösischen Radtost stton Stdt AbsaNaht, 1
in Berbindung gestanden hat. Man nahm damals an, daß sich des
Luftschiff etwa 300 Kilometer von Biserta befunden hat. Rach de,
Berechnungen mußt- das Luftschiff seinen Bcnzinvorrat am ©om* j
tag, den 23. Dezember, verbraucht haben. Alle Nachrichten, nach
denen das Luftschiff in Tunis gesichtet worden sei seten nicht ic-
statigt worden. Es herrscht di« Meinung vor. daß sich da? Lust,
schiff zum letztenmal iu Süd-Algerien gezeigt Hab«, vo « »>.er tut
werden auch die Nachforschungenalttö. betrieben.

Nach einer Havasmeldung aus Tripolts  haben « tt «i» Trw,
gramm des ftanzösiscken Marineministers hin dte Schiffe
poli" »nd „Vitturi Giuliana" trotz heftigen , Sturmes de» Hch,
verlaflen und Nachforschungen nach dem Luftschiff „Dtr»« ive ««-
gestellt. Es ist jedoch keine Spur von dem Luftschiffe»tdeckt 1
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°Der Raubmörder Scheibner. An? Berlin  wirb uns gemeldet.
Die in einer Reihe Berliner Blätter veröffentlichten sensatton'll«,
Belichte über den Raubmörder Sckeibner sind maßlos ubertrtevsti.
Tie fraglichen Straftaten lieaen berefts nirhrere Monate znruk»
Es handelt fick im wcsentliclien um drei bis vter Raubmor.
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Scheibner befindet sich zurzeit im Untersitchunosgefangntstu «Sloge:,.
Mit der weiteren Berfolgung und AuMöritng der Angelegenbett P2/411. »/a ivtunwi . . ti - —
der Berliner KriminalkommissarDr. Koch beauftragt. 3

Kleider aus « llardecken. Die Beobachtung etne? Berlt, «i
Trödelledens  durch Kriminalpolizei ergab, daß dort ein »e-
kcmnttr Kirchenräuber, der « :beiter Klaffe, und der ftnbere Drenn
Ncumann viel verkehrten. Eine Durchsuchungihrer B -Hausunge,
förderte viele Altardeckcu ztftage, die in Unterrocke. Holen, Taille«
usw. vmgearleitet waren. Die Einbrecher hatte» Museen tt
Senftenberg, Frankfurt a. O., Stendal , Brandenburg, Lands»kt,
an der Warthe «nd eine Reihe von Ktrchen heimgesuchz.

Dem Sohn« au? de« Zuge nacheesprungen. Auf der Sttech
Greifswald. Züstow stürzt- der Sohn des Hotelbesitzer? Schretow
ans Scilln auf Rüaen aus dem Etlzitg«. Er blieb schwer verletz!
auf dem Bahnkörper liegen. S -in ibn begleitender Bat -r fprcwz
ftn , enttchloflen neck und stürzte gleichfalls mit zerschmettert»
Gliedern a-.tf die Schienen. Der Lokomotivführerdes kurz auf de.,
Eilzno folgenden v . «nges benierkte die beiden Schwerverletzten «ff
dem Bghnkörper, brachte den Zug pum Stehen und schaffte Leide
nach Greiftwald in die Klinik. J|

Mi « den eigenen Haaren gescflelt. Einem ichweren Raububerfel
fiel eine bei Hamburg  wohnende Frau Frida Henn zum Oos« .
E« erschien gegen 2 Ubr tn ihrer Wohnung ein Mann , der das ver-
bandehuch ihre? in Amerika weilenden Gaffen einsehen wollte. M
die Frau ihm Einlaß in die Wrhnnng gewährt hatte, persetztt er
ihr mit der Faust etnen derartig heftigen Schlag aus den Kopf. d«tz
sie ztt Beden stürzte. Der Räuber keflels« sie dann, steckt« ihr eine»
Knebel in den Mund und festeste sie mit ihren eigenen Haaren
da« Bott. Mit 80 englischen Pfunden, 120 Goldmerk, -in -r goldene»Serrenuhr und Ausweispapicren auf den Naine»Wilhelm Freednchrnst Henn versckwand er.

Eirschwi-rigk-iten für di« Schiffahrt. Meldungen aus Ham¬
burg -ufolge machen sich inkolge der starken Kälte iu Hamburger
Hafen' Eisftbwieriakeiten b-mertbar. Im Nord-Ostseekanal ist die
Sckiffabrt fiir hölzerne Schfffe durch Eis gesperrt- Die vinnea-
schiffabrt auf der Oder ruht nach einer Meldung aus Stetti»
vollständig. Auch in der Ostsee ninnnt die Vereisung zu. Di«
Binnenichiffahrt wurde eingestellt, für die Großschrffahrt mußt»
Eisbrecher eine Fahrtrinne machen

Große « ereibe - und M-hdiebstähle. In einer Münchener
Mühle wurden seit etwa eineinhalb Jahren Mehl- «nd Getreide-
di-bstähl« verübt. Da diese Diebstähle in letzter Zeit überhand
nabmen, legte sich der Obermöller nachts auf die Lauer. Er be¬
merkte. daß ein Müller während de? Nachtdienstesda? Getreide durch
die rückwärtige Türe, zu der er einen Nachschlüssel besaß, hinans-
schaffte tmb es vor der Türe stehen ließ, die er wieder versperrt«.
Draußen wurde das Getteide don den Gen asten de? Diebes geholt
und im Gebülch versteckt, von wo es am frühen Morgen auf eine«
Karren zu einer anderen Mühle befördert wurde. Der Berkäusei
gab sich als „Graßmilkäufer ans dem Lande" aus nnd erreichte da¬
durch, daß ihm die Mühle dar Getreide abkcmfte. Die an den Dieb¬
stählen beteiligten Perionen, zwei Müller, ein Taglöhner »nb ei«
Hilfspostschaffner, wurden festgenommen und dem Gericht «ttt«*’
liefert. Nach den Feststellungen haben sie in den letzten Jahren
über 100 Zentner Getreide und Mehl entwendet.

Ein ungewöhnlicher Taschenbfthstahl. Ei« ungewöhnlich«
Tafchendiebstahlzu besonderemZwecke wurde in einem Münche¬
ner Kaufhaus  verübt . Die junge Frau eines Schreiners, die
am Bornnttgg vor dem Standesamt ihre Hand znm ehelichen Bund
gereicht hatte, begab sich am Nachmittag de» gleichen Tages in do-
Warenbaus, um durch Taschendiebstahl die Geldmittel für das abend¬
liche Hochzeitsmahl zu erlangen. Da sie dabei aber Ärmlich unge¬
schickt zu Wege ging, wurde sie rasch ertappt »nd ftstgenomme»,
Al? der Gatte zu Hanse seine Frau nicht antraf, meldete er d«
snnqe Gattin bei der Polizei als „vermißt" an, um zu seine«
Schrecken den wirklichenSachverhalt zu erfahren.

Zwei Skiläufer von einer Lawine ersaßt. Wie ans Fülfe»
gemeldet wird, wurden zwei Skiläufer von einer Lawine erfaßt.
Ter eine konnte schweroerletzt gerettet werden, während der ander«
noch vermißt wird. Außerdem sind noch vier Münchener Toarist«
als vermißt gemeldet

Di « Lawinengefahr in brr Schwei,. Aus Bern  wirb uns 1*
drahtet: Infolge der großen Schneefälle der letzten Tage in des
bergilchen Gegenden der Schweiz sind zahlreiche Lawinen niederg»»
gongen, besonders in den Waadtländischen Alpen. 3*
Sochev  wirrde ein Wohnhaus verschüttet, wobei zwei Personen n« k
Lehen kamen. Bei Daablercto  wurden acht Stalle und eft
WchnhouS von Lawinen wepgettflen, wobei es einen Toten gab-
Zahlreiches Vieh wurde pericbüttct. Im Neuenburger Jur«
und dem Waadtländischrn Jura  erreicht der Schnee eine
Hohe von 2.50 Meter.

Im Aufzug getötet. Beim Herablaflen des Gepäckmifzuge? *
einem Hotel in St . Moritz  stürzte da» eiserne Gegengewicht brs
Aufrnges herab nnd durchschlna das Dach des Aufztiges. Don j**
im Aufzug befindlichen neun Hotelanaestellten wurde« zwei getötet
und zwei tödlich belicht.

Di« geschiedene MiNiardö.rsgattin als Tänzerin. Der Gertebt»-
hof von Paris  entickned in dem Prozeß, den Franck Iay
der amerikanische Milliardär, gegen seine geschiedene Frau, b*
Tänzerin Edith Kelly, wegen der Führung des Namen? „Goul°
auf den Programmen und Anzeigen des Alhamkratheaters führte,
gegen die Beklagte. Edith Kellv darf den Namen ihres ehemalige«
Galten nickt mebr dem ihttgen beifügen, widrigenfalls sie jedesm»
500 Frauken Strafe , das Alhambratheater 1000 Franken Straft
zahlen mutz.
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~~~ Handeisteü.
Berliner Börse.

$ Bertla . 27 . De * Die Umsätze wn D*'n »e»»i*rW
intolffe wesentlich verrinsrerter Nachfrage bedeaiena

SSammenaeschrumpft Es kam andererseiU »der ruck
^ ie  Material heraus . Die Kurse wurden bei der Fes-
jlltune unverändert eelassen . Teilweise körnten die zu
!>Kn erhöht werden . Der Handel in Dividenden-

,irtcn ruhte vottetändie . weil man eine Klärune der wirt-
ihafiliehen Verhältnisse vor dem Eingehen neuer Entrasre-
*£ n t* abwarten will . Im allgemeinen schien mnn wdocd
S .neigt zu sein , eine Befestigung der Kurs » ui £ u®s 'c.™

nehmen . Dollarschatzanweisunsren und Geldanleihe
Worden gleichmäßig zu 4.2 bei voller Zuteilung notiert.

Berliner Devisenkurse.
Ul* Devisenkurs « sind In Millionen Mark angegeben.

V. T.. B. Berlin , 28 Dezembot . Drshtlleh » Aooz->M« n?«» ta^

%

«Band. . 1hold.
Bu. no. Aire* 1P«s-. . . 1Er»
*«■*•*•« • •*
geweden . . t Kr.
tlnnlund 1 fton. M
Mtien . . . trirv
L«nJon . lASterj.
jew York . H*>ü-
pgriJ . • • «1 £. r*-
gchwOM• • • 1
Bnantt1*. • ^ P©3.
fp »« .Tanga. • • • I Y®nIMilr.
Won.
Sel. nd . . 1 Dinar
Budapest. 100 Kr.Mi» . • . 1D«”

21 Dezember 192S
Geld

1590000
1336650

136633
336133
751118

1109280
103740
1S3540

13354250
4189500

S134 =6
733166
S50320
146637

1945136
894010

8933
183390

47880
31994
99429

1604000
1343550

189472
629862
754382

1111780
1045 .60
184480

13 *457 * 0
4210600

214535
735635
553380
149373

1954675
396990

6015
184310

«8120
22003
29674

58 Dezember 1528
Geld

1696000
1346625

187630
626433
751118

1109220
103740
183540

16264250
4189500

244700
732165
550623
148627

194512*
894010

5935
188690

47 481
8174*
89423

Brief
160400«
135337 >

186470
6 6562
754882

1114780
104260
184500

14345750
4310503

812530
735835
563330
1* 9570

1954375
866 SO

«018
187310

47716
*1854
99574

Eine Goidmark am 27. Dsz. — 1 kilüon Papiermark.
(Nacn dom amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank '
C-ollarbrlefkurs in Berlin am 27. Dez. : 4210 500 000000  Mk.

Heutiger Umr «ck *n« wknr * der Denar -Notgeldscheme »er
Industriegemeinschaft für wertbeständiges Notgeld in Biebrich.

1 Dollar — 4.2 Billionen Mark.

Industrie und Handel.
* Tfi»lrfrWit £t*_A -G vorm W , L»hm6T6r >. C«. i*

Frankfurt a. M. Die Gesellschift kündigt flurgSw ^ JJjJ;Schuldverschreibungen vorn Januar 192., in ihrer
heit zur Rückzahlung zum Kurse v<?n 102 Pro *, auf den
1 November 1925 Sie erbietet sich ledoch sch ° nietzt zum
Umtausch dieser Teilschuldverschreibimgen in der Was ^ ,
daß sie für ie 50 000 M. dieser Anleihe mit Zmsstheine«
vom 1. Februar 1924 « . und Emeuerungssehemen e >ne
Stammaktie der Gesellschaft , ^ uo- ahe 192A u»
betrage von 1000 M. mit Gewinn &nUilscheinen 1925/24 «■

eew  SehnHfabrik Encen Wallerstein . A.-G.. Offenbach a, M.
Das Geschäft * iahr 1972,23 schließt mit eurem Vruttouh ^ -
schuß von 4 7 Milt . M. Demgegenüber verlangten Hand¬
lung ^Unkosten 4 .17 Mill . M.. Fabrikationsimkesten 6W Milh
Mark . Abschreibungen 41,2 Mill . M.. M ^aB ei » Reimrevnnn
von 46 .2 Mill M verbleit !, der »»maß der ftitseheiduM
der Hauptversammlung verwendet werden aolt - . .

Eisehu -8aar -A.-0 .. 8t . Wendel f8aarl . Dus Lischu-
Saar ^A.-G. hielt in Frankfurt a . M. " rdenlUch«
Generalversammlung ab , Nach dem Geeohäftsbencht dee
Vorstandes , der genehmigt wurde . h * -
die sich mit d . r Herstellung vm» 0h6 *sch »iu» w«uien he-
faSte . am S. Dezember 1» « mit »;» • * Kapital von 7 Milb
Mark in St . Wendel (Saarl gegründet . Am 1. Januar 194»
nahm sie den Eeirieb auf . Zunächst arbeitet6 man mit eine*
Aktienkapital von 7 Mill . M- dann wurde es im Laufe de«

Jahres durch Ausgabe von 12 Mill . w . “ “ «Ä_
Mark Vorzugsaktien mit 20fachem Stiir .mrec egende El*
Mark erhöht . Durch auf polnischem <̂ iete :liegen <W
eignisse litt der Absatz der hr/eugmase und die Geseimcpap
erlitt nach der Bilanz einen Verlust von 9 850 M m. c*
erwies sich , daß auch mit dem erhöhten Kapital . , , g
Mark nicht »uszukommen war . Die Geeellschaft hes » lo«
deshalb ihr * Liauidation . Ihren ®£}rl ^ T®.rHauf Maeh der
Fabrikanten Albrecht Bruch m St . Wendel . ^ 008 34!
Bilanz , die in den Aktiven und den Passiven 183 W»
Mark enthält beträgt der Wert der KeüerutenmUen 4^ 25T
Mnrk. der Maschinen 2878 000 M. und der Warenvorräte
16* 602000 M.

Versieh ernngswesen»
* Frankfurter Allgemeine VeroicheninW -A.-Gj . l^ nt

fnrt a. M. Zur Berliner . Frankfurter .und Mannheim»
Börse sind 60 Mill M. für 1923 voll gewinnberechtigte und
50 Mill . M. in 1923 zur Hälfte gewimibercchligto reue Aktien
der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs -A.-G. sug «'
lesaaa worden.

Schiff ahrt.
* Kiekut « Damnferahfahrten der Hamb » »« - AmsrttoiKä-  a:ä  JfcS

sssnaSÄ\  IÄ & |
«1H ‘‘ am 5 Jan . D. ..Württemberg am 16. Jan . * •

FrankSfwald “ am 28 Jan . - Cuba -Mexiko : D . ..Wester-
wald ^ am 9 Jan .. D ..Holsatia “ am 25 . Jan . - WestIndien:
n Adalia “ am 12 Jan . — Ostasien : D. „ Oldenburg am
M . DAel ! eangl D. Xitv of York ; am S Jan a Nî burC
am S. Jan .. D. ..Brasilia “ am 10 . Jan - H
12. Jan ., engl D ..Astvanax am 19.jJan . — Wertkt^
Nordamerika : D. ..Hense * am 29. D#e-f ^
1». Jan - D. „Helgert am 9. Febr . —J

Ahessinia “ w 26 Dez - D. „ Aesina ca . 28. Dea , * »«•
Üig« uad Petrograd wöchentlich.
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Mobilim-

Versteigermg
Morgen Samstag

den 29 . Dezember 1823
oortmittas» 9)4 Hbr bcslmiend,

«cheigere Ich »ufolse Auftrags weg . Umr 'ugs in dem

■„ßfllttül“=Ö0lcl
43 Nikolasstratze 43

Ecke Goethestratze
»achselgende guterhaUene Mobiliar ^ und dsn » -
taltungsgegenstände:

Schlafzimmer in Mahagoni und Weih;
1V egale Mctallbrlten in Weib , mft Vinl « « :
1 Posten Dedbette « und Kisten;
19 Kleiderfchränke , 1- und Ztürig;
PerfoNalbetten;
1 Polstergarnitur , bestehend ans Sofa n. 2 Seste » .
verschied. Solas und Thaisttongueŝ Bettvorlagen.
Kommodenu Waschkommoden in Weis u, »sliert.
Kckoslnuier, einrelne Teste! IPlüschl. und
Peddigrohr, einrelne Matrahen, Pauern-, Jiminer-
uns andere Tische, Smegel, Bilder, Tremienleiter,
Nähmaschinen, Waschmangel. kleiner Tieschrank
rin 4flam. und 2 kl, Gasherde Funker u. Ruh)
Messerputz. u. Schleifmaschine. Waschbutien mft
«ock, Porrellan und sonstige§»ausbaltuno«gesen-
stände und vieles mehr

ftsiwillig meistbietend gegen Barzablnng.
Defichtianaa vor der Versteigerung.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

TAexhE 42S*. 28 Marktftrabe 28. TekeyHon LW8.

M Zur  Silvester-

LsWsM
empfehle Speisrl, -Apfelwein |

in allen Gebinden , mit ttflai - E-sscnX ; j
| ErdheeP - oder Pfipsichwejn.

Zum Pans «l4!
H*idelheer - u . Rotwein , Johannisbear -,

Stachelbeer - und Kirschwein.

«GlF © € § 5 780
Schlummcr -Punsch , Rum Kognak

und Liköre in großer Auswahl
BfiT Jeu billigen Preisen . * 31

Fritz üewrists
Blücherstraße 24. Teie phtnJ ^ A

in hsrvomuteu
Sonderangebot für Silvester!

Ich verkaufe zu bedeutend raduxMMrteH Preisen!ITexfllwaren!
Kerren »EinEat * hefnden . . • *• •
Herren - Wermaihemden U. ■h # * * « • • 8.75, a.uO, S. ^
Herren - MoraiaIh « m < e « . A—, »•"» , AM , B. S*
Ht rren >8arnitur « n , farbig . J “®*
Frauen . Retormhosen . 4 « * o«
Datnen - Taghemden . • • • • • S-75> 3-W >
Herren - Sporthragen (Gr . 34— >3) . . . . . . V . ^ S
Eamen - Strämpffl ( Kunstseide ) , modefarbig . . . ASB
Oaman - Strümpfe (Sc i' enflor ) , schw ., modei », *.2i , Z. /5
Damen -Ströimpfe , farbig, Doppel#. . • • J-f”
Dansen - Strümpfe , schwarz , farbig . . • . • • • * ” >
Ksrren - Socktn , farbig . 1-20 , 1.10, O. S#
f porlstrüimpfe ; Baumwolle . . • . 8 . 00
Herren - Sockan , reine Wolle . . . . . • • • • • J-3“
Ksndei - St : QmpEe » Mako . . Gr . 3 — 0.60 , Gr . 8 -- 1.00
M&hwsrne I *03 m ■= 1. 00 , 303 m — 0 . 50 , SOO m - 0 . 3
Sipckwolle , schwarz , Ia Qualität . . . . . . 10 Lot 1. 10
SMckgapne. .Strangcnen a .i»

O'aiga Preise gelten nur bis Neujahr!
Versäumen Sie nicht dieses günstige Angebot!

Kasikaas Hnobloch, Kirehgasse
Heubau , Nähe Frledrldssfpaße.

TfieinQ )eini)örsee.0.

Jamalca - ßum Verschnitt . •
ßatav .*ärrac Verschnitt . * *711
Wembrand Verschnitt.
Weinferan ^ Verschnitt * * * . *■—
Weinbrand , roin . * ■**
Weinbrand , rein Ia * * * • • . • • • • • ‘ -T®
Französ . Weinhrand , Hsnry kli » . • . 2^50
Curecoo tripl . sec • • . . S*#B

Preis « ohne Gla *.

WEISSWEINEi
lOSSer HFersteiner . - - -
1922er Edesheimer . 0 .90
1922er Alsheimer Goldberg . 0 . 90

Besonders empfehlet
1991er Ober - Ingelheimer Neumorgea h—
IIISw BUilkammerer . .

ROTWEINES
(929er . . 0 .80
1922er Imelheirnsr . . . .
99 2er Walporzlieim «r - •
Lang &iftäloOj frsnza Kotiwlil
Chat . Rennrd , franz . Rotwein
ebstschaumwflin.
Apfelwein (Scherers ) . . . . .

Preis « ohne Steuer , ohne Glas.

DrogerieÄSänke,

. » . 0 .90

. . . i.oo

. . . 0 .99
Liter 0 . 7». . . 1.20
. . . 0 .49

Am 3 . Januar 1924
findet zu Trier in den »deren Sälen des Cafe Baur die nächste
Weinbörse von 10 Uhr vormittags ab statt . Es gelangen zum
Verkauf etwa 200 Fuder 20er, 21er und 22er

Mosel-,Saar-u.Ruwer-Oeine
Für die auf der Börse gekauften Weine ist der Zahltag

Femen
in großer Auswahl , auch für

Wieder ver käuf er.

Schulz , Mauritiusstr.9.

Handkoffer,
Datnentasek»!*, Briefta »ch«n, Zigarren  -
Portemonnaies in größter AuteeahL * *

A. Lei schert , FaulOrunnenstr . 10.
da ? 29 . Januar 1924 .

Näheres durch den geschäftsführenden Vorstand: F194
©uslav Sthleffer , Trier - Fauseabars

i Telephon 302 und 205.

Ädifcmg!
SQßwarenkleinhandell

Wir sind beVet ,erstklassigen Konditoreien, Konfitüren¬
geschäften und Feinkosthandlungensämtliche Artikel der
Schokoladen- und Süßwarenbranche kommissionsweiss
zur Verfügung zu stellen. Interessent n wollen Offerte
eiusendenu.E. 8692 an Ana.-Exp .D. Freni, Bahnhofstr.8.

1 Sm- Nns - At,,» «. mittlere Größe, auf
ErUie. sowie einzeln. Frack und Weste Und
Lmorivg billig zu verkausen.

LUrm . LutjenstraHe 26 , I,

Weihnachtsbille!
Wir bitten für unser , armen Wsisenkmder mn

««ttszene « ch-th -, Äleider , « «nlrt . «uch all , l- ch.- en
Ksben werden dankend angenommen . rim

Aathollsches Waisenhaus , Platter Straße 5.

SelWhklßsöllm
tLürcheni. ie 2.29 Meter
lana. Mi verfaulen. Rah
Tmt-Heimer Straße 118.

Aevfel. Md. 129 M.
Lima. Blückerltr. 38. P. L

M CensralvsrtretorR. Güizbiri Maie
Tel . 915

Schuktr . 64, am Kafcwrt« .
Seit 1914 wieder lieferbar:

Original Underwood
die Schreibmaschine.

Rauheit i stabil , leicht , Reisemasch . Uaderw.
grSEtss Lager aller Systeme , neu u . sehr.

Alte Maschinen werden in Zahlung genommea.
Unter Tagespreis : la BQromSbeL F W

Empfehle au* frischer eigener Schlachtung

M » »üti  1199 - . 84 '« - , IO,
Semmel - ui SWelneWfch

lute 8h )« iiite . Mn.  r >W . Ufa
us SiniieM

f « Ns # z« billigsten Tagr,preis «n.TrvßMtz.'öre!W. e-Mkch«A.81.
tzpej . : Pa . reine » selbst au - gelalj . Stiereufett «SS.
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klM -Ligebotej
fUeldlich « Perionen 3 Welbttche Perionen )

Suche eine »ttwrläfftae.
möglichst iungui

' Lausverlonal j

Säuglings¬
schwester

in sofortigem Eintritt
Iran Dr. Buschun«.

Herder.Zum
25.. 2. .Ztock,

._ . . Januar oder
s»«ter einsame

Stütze
»der ält . Alleinmädchen,
in Küche. Hausarbeit und
Rüben erfahren . zu einz.
Dame in berrschatlichen
Hauskalt nach Neuwied
,m Rhein gesucht. Zu
erfragen von 2—5 Uni

Dame anglaise
distirigu ê thercUe emploi
KMJ journellenicnt contre
leijons; occuperait des
enfants . Offres s. ü . <181
Tagbl .-Verlag.__

K̂ ll̂ lIL' lllkUttc -7. 1-

üfiditigBllslntnaDdien
bei bobem Lohn in klein.
Haushalt gesucht. Lrwia.
Schiersteiner Strabe 15.
sutem - f Alleinmädchen

welche, kochen kann, rum
1. oder 15. Jan . gesucht.

Frnu Seulberser.
Taunusttrake 25

rslSlisks

MeiWWgjK
sofort ges.. welches schon
in 1. Herrlckastsbäusern
tätig war . Gute Empfehl.
«otwendig . Gute Unter¬
kunft. Verpflegung und
hoher Lohn »ugesichert.
Meldung von 3—8 Ubr.
Parsttrahe 20. 1. Etage.

Tüchtiges älteres
Allein Mädchen
«esucht. Hob. Lohn. Mebl.
Frankfurter Str . 24, P

Acht . MVA«
«egen hoben Lohn gesucht
Hellmundstrabe 22. Part .,

M . f .öödißii
«nn liebsten vom Land «,
für alle Hausarbeit gegen
hoben Lobn ges. Adelbeid-
vroke 82. 1.

Ersaürener selbständiges

Mädchen
od. Frau , die kochen kann,
in Haushalt von 3 Per¬
sonen. in die Näh« von
Wiesbaden gesucht. Ein¬
tritt sotort. Gute Emvi.
Bedingung . Ost. unter
B . 5943 an Ann .-Erpcd.
D. Frenr . Dabnbosttr . 3.

WZ . Met
welches zu Hause schlafen
tann . Mr Hausarbeit ge¬
sucht.

Dett ». Michelsberg 6.,

lImbhmg. Ai»!
Mr den ganzen Tag für
Hausarbeit gesucht.
_ Dette . Dtichelsbers 6.

Nettere Dame iuckt
zuverl . Monatsfrau

istr täglich 1 Stunde oder
3mal wöckientl. 2 Etund
MlbelmUnenstrabe 3. 2
^ M̂tunlk » « Personen )
t «aufmünnischr»Prrlonal )

Wir suchen zum bald-
«öglichsten Eintritt einen
nittt »u jungen unbedingt
ehrliche» z-i- erlässtge»

hiltmzstchere»WtzellekA)
der in Lobn- und Steuer-
wesen bewandert ist. Be¬
werber mit nur oesten
Empfehlungen , die auf
Dauerstellung reflettUicn.
«erden um Ostert . gebet.
(Kurzer Bericht über sett-
deriü« Tätigkeit , sow. An¬
gabe des Eintrittstrrm .).
Eventuell kann SBobnung
«stellt werden.

-eiurick Kap,u » Hl»
Inh . :

m.  t ». tz. Kavou , HL jt .,vausejchaft.
TdÄein im Taunus.

Buchhalter
französische und deutsche
Sprache beherrschend, ge-
»ucht von

Militär -Proviantamt
Biebrich.

Wiesbadener kandstratze.
fMörsens vorstellen.)
< GewerkN» «, Personal '

WWW Millhen
iuckt Stell .. am liebst, bei
Herrsch obne Kind . Das-
elbe ist bew. im Naben.

Wunsch' jeden Sonntaa
Ausgang Nab. Rüdes-^Rrtrt. I.

WM SOMillMe
sofort gesucht.

Zahn ü. Co..
Etrabs Ui.

6teMeMe

Mädchen sucht Stell.
für nanz oder tagsüber.
Drudenstr . 8. Mtb . 1 St

Ehrl. sieitz. Mädchen

f Männliche qiettontnj
f N- ufmSnnisch«» Prrs»nal )

Aelterer erfabr . organi¬
satorisch juristisch gebild.
koi<tionsfäb . Kansm. sucht
Reiseuertretuna od. sonst
Vertrauensposten . Off n
U. 879 an den Tagbl -B.
t Gewerdliche» Personal 1

Vertrauensposten
perl.

uckt tagsüber Beschäftig,
im Hausb . Koch, selbst.
ON. W. 879 Tagbl .-Derl.

sucht crf. alt . Herr , v
Franz . Ivrech.. als Kon¬
trolleur . Lagerverroalt ..
Einkassterer utw. Kaution
kann ev. tn Devisen ge¬
leistet werden . Angebote
unter U. 889 an den
Tagbl .-Derlag .-

Chauffeur
sucht Stellung aus Last¬
oder Personenwagen : bei
Führerschein 2 u. 3b. Mit
Reoaraturen oertr . Oft.
». S . 679 Toabl . Ve rlag.

Suche kür meinen Sobn
(16 Jahre ) irgendwelche
Beschönigung . Offert , u
3 . 679 Tagbl . Verlag.

Puß!
Töchflge Kraft zur Leftung unseres

Aleliera gesucW.
Gerstel & Israel

Langgosse lQ.

Heimarbeit
an geübt » Näherinnen wird susgegeben.

Offen fcaeher & Co., Kirchgasse 23

Gewandter reprSsentablrr

Reisender
gesucht zum Besuchen besserer Privatkundschaft.
Wenn mit Sprachkenntnissen bevorzugt.

Pelzwarenfabrlk , Rheinstraße 17.

Reifevertreter
der Sützroarenbrcmche

gesucht sür Wiesbaden, llnigebung und auswärts . Ge¬
wandte , tadellose Periönl chkeit, welche bereits in der
Branche tätig war und intensive Arbeit gewohnt ist,
wird nur berücksichtigt. Offerten erbeten unter O. 880
an den Tagbl - erlag.

Argenttnischer Zahnarzt
mit Doktordiplom der schon vraktizierte . sucht
Beteiligung , Vertretung oder Assislenlenstille.
Ostert . u. T . 881 an den Tagblatt Berla. 1.

s JMieiMW
Läden u. Geschäftsräume.

Lagerraum
per sofort, in zentr. Lage,
zu verm. Beteilig , er-
wüniäit . Rab . N. Brabm.
Kaiser -Friedr .-Ring 64.

Möbl . Zimmer . Maus. ,c.
Adolfstrabe 8. 1. m. Zim..

9 Retten , v Pens.
Ein Zimmer nebst Kastee
an anständige Perwn
mit Emoiehlungen abzu.
geben gegen 3 Stunden
Hausarb . 10—11 o. 4—5
Adelbeidstrabe 26. 1.

50)0.1 mW. WM
mit 1 ». 2 Betten zu ».
Webergaste 38. 1.

l znMW « i
REGINA

WIEDER¬
ERÖFFNUNG

VOLLE PENSION
12 FR CS.

Zimmer
& 15 Francs die Woche zu

lh.

lidjifiii 1
Schön möbl.

Wohnung
3 Zimmer . Alleinküche u.
Mädchenzimmer von Ehe¬
paar it» «ieten gesucht.
Ost. M. 879 T anbl.

Jg kdl. Ehepaar sucht
e, » —n'.' o :- -2- 3 mo'jl. Zimmer

mit Küchen ben ' ev. wird
anck eine alt . Dame oder
Herr mit in Pflege über¬
nommen Off. zu r . an
B. Schlink. Hausmeister
oer Dresdner Bank in
Mainz._ Fl 59
fit gibt2-4leere Zim.
(evtl , auch möbl .) mit
Küchenbenuhung. ab . geg.
entsprechende Abstands¬
summe. Umzugsoergütung
oder ähnliches . Oiierten u.
F. 631 Tasbl .-Berlag ._

Sol . Kaufmann.
25 I .. sucht reinl . möbl.
Zimmer mit Kaffee und
elektr. Lickt, für dauernd
Angebote unter K. 881

~ " Verlas.Den
iicctjs Zmmer

per sofort gesucht, mögt,
außerhalb der Stadt . Oti.
unter W. 681 an den
TsMMMsL

Zirng. (Efjepcat
(Ausländer ) sucht.f obü’ u. blijlasztmmer
Mist Küchenbenubung im
Zentrum . Ost. Frievrich-
straße 8. 2 link».

«Hn ad) mööL Zimmer
vm. Neu möbl.. Zentral.

Eonnenberger Str . 24.
für 2 Damien im Zentrum
der Stadt gesucht. Offert,
unter B. 682 an den
Tagbl .-Derlag.

Kinder oses Ehepaar sucht

möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer

Junger Handwerker sucht
Zimmer

oder Mansarde soi. Off
u H. 879 Tagbl -Verlag

Helle Werkstatt
oder Laden

mit Küchenbenutzung, Alleinküche bevorzugt.
Ossertev unter 0 . 681 an den TagbL-Lerl.

-vent mit Nebenraum,
gesucht Räberes bei
W. Härle . Schiersteiner
Straße 15. bei Master.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
grobe 1-Zim . - Wobnnng.
Elektr ^ Gas . grgen 2-Z.»
Wohn., «egen Abstand.
O« u. T. 679 Ta «bL-B.

Hislenrellel
mit vsrschiedenen Aufdruck»«

ititl TDrrirtf
L. Schellenberg ’scho
O Buchdruckerei O
!»|*l»tUtiii" tr«nf IIJI-ll

Esldverlehc~)
[  Kavltallen -Gesuchê ^

250 G.-Mk.
gegen Möbelstcherbcit auf
3 Monate fofort neludu.
Off, u W. «80 Tag"
l - Filo
gegen zehnfache Sicherbert
gesucht. Offenen unter
E. 678 an den Tagbl .-Bl.[ Smmobüien)
f 2minobill «n-V«rkSufe )

Einfamilien¬
haus

(6 Räume)
m L.«Schwalbach zu ver.
kaufen. Sofort beziehbar.
Näb . im Tagbl .-Vl . Fo

Börfen -Vertreter
sucht zur Vertretung an »er

Frankfurter Börse
Anschlutz an hiesige Bank. Offerten unter
8 . SSI an den Tagbl.-Verlag

Gesucht Haus
mit Fabrikationsräumen.
Zahlung in Devisen. Event, kann HauS mir
Stallung, Garage und großem Hof in Tausch
re geben werden. Angebote unter T. 877 an
d-n Tagbl.-Verlag._ _

zu kaufen gesucht.
Off, u. T. 676 a. d. Tagbl.-Verl.

r Sertsafe

--

r Prioar -VerkLufe

Pferd
zu verk. Anton
Eltville a. Sld.

Hell.

2 Schlachtichweme
ca. 150—180 Pfd . schwer,
ju verkaufen

^onbeim . Rbeinktr. 51.
2 geberkie Ziegsil

kmal gelammt . gegen
Höchstgebot »u verk.

Bismarckring 21. ,
Älehrere Anzüge

und Paletots
gut erb., last neu. lehr
vreisw . zu verk. Horner.
'nmerbera 24. Part.
„alt neue Chaiselongue

n. Soia loottb Dieterle.
Adlerstrabe 68. Port,.

1 Milchwagen
mit vr . Patentachsen , zu
vcrk. Kl- S. Echieriteiner

' A-SMS «.

MWllHI
58/60 PS.Marke

90 % neu . V-Sitzerwagen.
vollständig neue Bereif,
mit 2 Reservereifen , on.
mit Verdeck, fahrbereit,
elektr. Anlasser u. elektr.
Licht. Too 18. wegen Ab¬
reise sofort sehr vreisw.
zu verkaufen. Ofierten
u. O. 88l ^ aflblatt -Verl.

Seleae »»eit«t «us:
Tr uM 'Nsim^

fast neu. vreisw. Mar
Suies . Albrechtstrabe 40
Zu verk. aus Brivatband

einige billige Fahrräder
(neu) Lalramttr . 6. 3 r.

Bobsleigh

Holzfutzboden
ca. 20 Omtr .. billig ab».
Mosbacker Strobe 14.
( SK ndter -iverMus« J

Wchiinnm,
Kirlckbaum.

aoartes Modell , schwerste
Arbeit.

mit 4tl . Sckirank. Wasch¬
kommode mit echt, weiß
Marmor u. SviegelauN ..
»Bettstellen . ,2Nachttisch,

mit Avolbeken.

SoiDm. 965 00
1 Schlafzimmer

Eichen, mit 3t. Svregel
schrank u. eckt. Dkarmor.

665 Goldmark.

1 Schlafzimmer
Nnbb.. voliert . mit 2tur.
Sniegelschrank u. echtem
Marmor . 565 Eokdmurk.

Elegante
Speisezimmer,
Herrenzimmer

Küchen«
Einrichtungen,
Schränke. Waschkommod..
Tische. Stähle . Schreib-
lischsrssel. Diwans und

Chaiselongues.

Holz- und
Metallbetten,

Matratzen
in allen Füllungen und

Preislagen.
Patentsorungiabm .. . Deck-
deiten . Kisten. Bettfedern
billig zu verkaufen.

Bauer
«it Autolenkun«

zu verkaufen.Aulomaterial
Klarenth qler Strabe 8.

Stuhlschlitten
einstbig. vreisw ., zu verk.
Sonnenberger « traue s.
SlkifiMaa n«._

_>a»b»rd
.Prometheus ", talt neu.
statt 260 Goldm. für
100 Eoldm. zu verkanken
Luileultrabe 47. Part.

51 Wellrititrabe 51.

Laden

f wsgsWe I

Elektl.-Motöl
7—10 FS. Kupferwicklung
für biei. Berb . gesucht.
Angebote unter E. 682 an
den ToLbl .-Verlag.

mit oder obne Inventar,
zu kauten gesucht. Ofscrt.
unter B. 680 an den
Tagbl .-Derlag.

Brautpaar sucht ein lchöu.

ktzlsfzi« « »
und einzelne Möbel . Ost.
u. L. 879 Tuabk. Verlag.

reulicher 6d)üferi)unii
wolisgrau . zirka 1 I q
mit Slammb . zu kauf. <
* “ u. D. 682 Tagbl .-!QiL

6uo)2 m  di«
Zahle Kaufpreis . j,)
Devisen. Erbitte Otteri2l
unter W. 878 an !unter W. byi
T a«bl.-Berl a^

Kl.lavier
aus Brivatband zu ka
gesucht. Offerten uni,
S . 681 an den Tagbl .-!

« . Bei . VA
Zahngebisse, Brillanten

kauft fortwährend
L. Schisser

Kirchgasse 50"
Telephon 4394.

Zahlung erfolgt in fester Währung.

s IIiiiciiiG
Eründl . schnelliördernd.
SUill.MlMillH

(auch Ausländer «. Ostert.
u D. 681 Taabl .-Berlag.
r,
Derll>M »EeWen
Arme kranke Kriegers«

witwe ott ot  am 27 12. .
mitiass 12 ttbr . auf dem
Wege Scharnborststiabe.
Ningkirche. Ring , nach d.
Babnboi Clui mit Pab.
Billkt . Rrntenkarte und
7 Eoldmark . Ehrlicher
Finder wird gebet., das¬
selbe gegen gute Belohn,
auf dem Fundbüro aoru-
geben oder an die Pab-
cdreste zu spicken_

Verloren
brauner

Füllfederhalter
Svstem Watermann . Ab»
zuaeben gegen Belohnung
Weinvergstrabe 8._

Smaragdbw'che
Nudeliorm . mit Diam ..
rerloren . Abzugeben geg.
Dollarbelobnung Portier
.Vier Jabreszeiten ".

Wo Halla-Kino

siideriie Llvflhe
l5,albk:igel) verloren.

Hegen Belohnung abrug.
Iagdhubn.

Beriramstrabe 19. 1 St.
Am 23. 12. aut dem

Wege von Biebricher Elr.
bis Katser -Friedr .-Ring.

1 LPsW -Pelz
verloren.

Gegen gute Belohnung
abzugeb. bei 'Luillemrn.
Biebricker Strabe ba. 2.

Verloren
1. Weibnachtsta ^. abeniy,
tn der Seerobenitrabe , ei,
Kneifer . Abzug, geg. Best
tthlandstratze 17.

Verloren
Montag nachm, »wische»
l-;3 u. 3 Ubr. golden«
Damen - Armband - Uh,
von Kaiser -Fricdr .-Bad i
Büdingenstr .. ob. Weöer-
gaste. Bäcker Limdurg
Geg. wertbeständ . Finder-
lobn abzug. bei Kraemer^
Kn ster-Fri edrich-Bad

Goldene
Armband -Uhr

verloren.
Gegen hob; Belohn , abz»
ge ben Hama-Lotel.
MRilkl'tzlliulisW
verl. a. d. SB. v. Albrechh
Dürer -Anlagen bis See-
robenstrahe. am 2. Wein-
nadststag . Ehrl . Finder
erb. g. Belodn . Brolet,
Franke nstrabe 21. 2 l.

Spazierstock
verloren

Monogr . A. D.. Donners¬
tag abend, a. d. Blatter
Cbaussöe. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei

Acker.
Rbeinstra ne 39. Büro.

Entlausen
«roher aelber

Wliierhiliid
Wiederbringer erhält Be-
lobnung.

Sofmann.
Kaiier -Friedrick -Rinq ^ .
Wolfshund entlaufen,

obne Halsband . Bitte ge«
Belohn , abzug. bei Rose»
bl um. Bismarckri ng

WM
entlaufen . Gegen Belob»
achzug. Bierstadler Str . 27.

Meitzer Spitz
m't Halsband und blauer Schleife, aus den Name«
„Seppel " hörend, entlausen. Gegen Belohnung abzu-
geben bei Frau Kraus «, Biebrich a. Rh ., Thelema »»'
st ahe 14. Bor Ankauf wird gewarnt._ “

GesGstl.CWWuNge!i
An gutbürgerlichem

Mittagstisch
können noch einige Vers.
leilnehmcn . Querslr .. ^ ,^

Nähertu
sucht Arbeit aufcr dem
Hause. Os'erten unter
F. 880 an den Tagbl .-Bl.

s LerjihÄ«
Gesucht

möglichst toiort . Ueber«
nähme einer
Telephon-Nummer
mit Haupt - und tunlichst
2 Nebenanschluisen (Vost-
Avoarate . keiie private ».
pü u. S . 680  Ta abl.-Bl.

Wäsche. Stoffe
u. WoUwacen in Kom-
mistion gesucht. Offerten
M . 680 an den Tagbl .-Bl.

Wer
würde jungen Mcnn als

Chauffeur
anlernen ? Offerten unt
E . 880 an den Tagbl -»

Mt.
Sun «, gebild. Kaufmann.

21 I . alt . wünscht die
kanntickaft einer bäusliah
iungen Dame im Alter

~ - Cfiivon 18—20 Iabren . _ _
möal. mit Bild , welche*
zurückeritattet wird , ' lnter
I . 680 an den Tagbl-
Verlag . Strengste B««-
schwiesenbeit  ruaeiickert ^ M

3ißutra sr wmtt
fühl ZekMtiAst

mit tun« hübscher Tochl
zwecks betrat . Offertitz
mit Bild unter » . 680 a»
den Tanb att -Berlaa.

._ _ Heirat. __
Suche für meinen Zviühr Bruder , »er-

mögend, Mitinhaber soliden gutgeh. Geschäft«,. (Y?A mit A«ftC» ÜT?ipassende Partie , mit ocvh. Miioiit . Nur durch
toseaus seriöse direkte Zuschriften unter T. 881

an den Tagblatt -Berlag erbeten.
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Werteti fe

fentt
unt«
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Silvester gtnsf . bis aus weiter «»; !

empfehlen wir

Rum- Arrak- Kognak- feine Liköre
Weil)-, Rot- und Südweine

Konfitüren- Schokoladen- feines Gebäck
feinste Thüringer und Braunschweiger

Wurstwaren
Bowlen und Bowlengläser

Scherzartlkel— Neujahrskarten— KnaUbontons

, Pfd . 300 Milliarden.
D&ne Knochen 400 Mrll.
Sackslei ch 400 töirll.
Mrisckwwrst 400 M l.
Mettwurst 860 Mrll.
low. n.  srilck . Schlachtung
Lunge Vid. 100 Mrllrard.
Im Pid . 300 MM .ard.
Leber Pid . 400 Mrllrard.

|Zungen Pfd . 400 » trllrard.

Keßler.
82 Sellmundstrube 22,_

Die VERLOBUNG unserer
Todifer Johanna mif
Herrn Ferdinand Relßlg
zeigen wir Werdurdi an

Wilhelm Schütz
u . Frau

Lina, geb . Bingel

Meine VERLOBUNG mii
Frfiulein

Johanna Schütz
gebe ich hierdurch

bekannt

Ferdinand Reißig
WEIHNACHTEN 1023.

usw . usw. K180

.benb»,
rä
eit
vische»
olden«
- Uh,

Bad »
Weber-
ndurg.
nnder-
arme«.
d_L_

8ornikl88.

. MIM
‘rasliWt'floiiim

Lirfn 20 Zentner
Mm 5 tßun!oMcn

|unö , irka 10 Zentner
geschnittenes
Buchenholz

'mit 15% Abschlag gegen
Tagespreis wiort su oer-
taufcn. Vezadlans in
DeoÄen. „

Tramansn.
Aeudors er Sliake 8. 1.

Uhr
i.

w
r.ri’Afe •bicchfr
> See-
Weih-

it inder
violei.tr
nners-
ßlattet
ile Le¬
bet

IÜI0—n
IÜ
« De-

fit«JL-
ulen.
;te Afft
Rrl -n-

üijn
Selob»
=tr . 27.

Nanien
I abM
mann-

* *
Die Glfidcwunsditafeln
liegen an den Schaltern im Tagblatthau, zur
gefl . Eluflcht offen . Anmeldungen »an Neujahr,-
gratulatlsnen werden schon seht  entgegengenammen
Wtezhadme*  Tagblafil

Langgaffe ai « elefan 6650 - 53

* *
*

i\

Rotwein
Chat. Renard , franz . Rotwein,

Liter 75 Pf. |ZI  S,
i Gereinigte Flaschen bitte mitbringen.
1 A lim3/et Kaiser -Friedr -Ring SO.DrogerieA. Junice, Telephon«sso.

Drehstrommotors bbbbdddd

GHansa -HotelJ
0 n. -Restaurant d
0 SamSIag . den 29 . Dezember

und Sonntag , den 30 . Dezember : FMk

JwihMUSSliMZ
. ^

G
m

G

neu. Knvferw .. A. E. E ..
S . S . W.. Bersm . u. and.

erstkl. Fabr.

vi m
“ m7-» ; 8t

8 " 175.-
3 SÄ . | 30.-4 .. 2,0.—
5 .. v 300. —
6 .. 340.—
7 5 .. BAT 385.—

10 .. 490.—
12.5 " .. 550.-
15’ .. .. 030.—
20 » 750.-

1000 Umdr ./Mm
20 Schl. LAV 890.—
25 .. 1000.—
40 .. 1360. -
60 •• 1800.—

Die Preise versieben sich
einsckl. Anl . ab i .ager.
bes. Gebiet . Ofserten unt.
I . 681 an den Tagbl .-Dl.

Billig!
Piw-Mrs MszugMOp« M

Pelzwaren
Mäntel , Jacken , Füchse

I hat kommissionsweise zu mäßigen Preisen
! zum Verkauf die Firma G. TrabShy

aus Charkoff (Rußland ),Luisenplat * 2 , l .Et

© Künstlerische Leitung*m ÄammerfängerFritz Wchtz* «* *

Montag , den 31 . Dezember:0
0 .

mit Überraschungen.

00000000
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme beim Heimgänge meiner 15. ©t*u
und Mutter

Walburga Kraust
geb. Griff

sowie für die Kranz- und Dlumenfpenben
sagen innigsten Dank

Wilhelm Krauh und Kind«Ifmhe.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1923.

M »

»»

9t

»»

r»

M

N

»»

rt

WüIijM
hMÄkk kvWÜ«
KDifeljudfii-
WelMrl
fiornlüli«
WÄ

M«
LeizmM

99 99

99 99

W 99

99 99

99

99 »»

99 99

9t 99

99

99

99

99

99

99

99

99

Statt besonderer Anzeige.
Am 24 . d. M. entschlief ruhig unser geliebter guter Vatar,

Bruder , Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater

Dr. Ing . e. h.

Joseph Massenez
im fast vollendeten 84 . Lebensjahre.

Landesprodultenhau;
Bärenstratze7

Närtoffeln
Weißkraut , Karotten

jedes Quantum lieferbar , zu billigen Tages-

Th. SchweihguLh,
Landesprodukten,

Oranienftr. 35. Tel. 6262.

Am Sterbefälle. _
25. Dezbr.L .Erster

Stcurtsanw . älua. Deckers.
00 I . 26. : Burogebilte
Wild . Stautmeijter . 31 3-
Witwe Marie Kanves.
aeb. Tbeis . 78 I . Priv.
August Strob . 7b I . Lde-
frau Klara born . »eb.
Stoffels . 32 Jabre . « nd
Gisela Mesfert . 1 Man
27.: Elia Deul . obne Be¬
ruf . 22 2.

Alktrla geb.
Dr. O. Massenez
Mathilde Brunck , geb. Massen*
Hedwig Transfeldt , geb. Massenez
Ludwig Massenez
Senatspräsident a. D . C. Wagner
Dr. R. Brnnck
Generalmajor a. D . M . Transfeldt

6 Enkel und 3 Urenkel.

Wiesbaden , Humboldtstr . 14, Dortmund, Weitmar i. W.,
den 28. Dezember 1923,

Die Beerdigung hat in der Stille stattgefunden . - Es
gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen.



Wiesbadener TagblakL

Wir offerieren diese Woche als besonders billig
500  Paar hochelegante schwarze Chevreaur-Damen-Halbfchuhe mitL°uis.xiv..Msatz
6OO Paar hochelegante schwarze Wildleder-Damen-Halbschuhe mit&mt*.xrv..*bfa$
500  Paar hochelegante braune Borcals-Damen-Halbschuhe«itr»«Ä-xiv.-«W» . ,
500  Paar hochelegante Lack-Damen-Halbschuhe mit Louis-xiv.-Lbs«- . .
500  Paar hochelegante Konfirmanden-Stiesel für Mädchen.
500  Paar hochelegante Konfirmanden-Stiesel für Knaben.
500  Paar gute Konfirmanden-Stiefel für Knaben.
1000  Paar gute schwarze Herren-Stiesel . . . .

Gleicher verkauf im Grwrrkschaftshausi« Frankfurt am Mai«, Darmstadl, LndwigSplatzS, Gieße«, LelterSwcg 81.
»Ir lütt « Wege« de» trofctts« »dränge» a« de» Nachmittage« auch die Vormittag». «. MittagSstnnden(Mir habe» *. 8—6 «hr mmnterbr. ge- sfney Einlauf Sei ««» z« benutze».

Seite 8. Nr. 292. Freitag, 28. Sejetnfet 1828.

EeschSf

lczugsp
die Tra,nehmen
Gewalt.
Llarie^

Kriifall
Palast

Lichtspiele
Ab Freitag , den

28 . Dezember 1023 , bi*
3. Januar 1924:

Das Tagesgespräch
von WiesbadenI

Vom
Straßenhänäler
?m  Bankier

(Bob & Ellfapy)
Eine Fahrt ins Glück

in 5 Akten.
Handlungsort :London.

Hauptdarsteller:
Helga Molarider
Anton Edthofer
largarele Kupfer
»ermina Mcha
Xie Eibensehiitz u. a.

Urauf ' ^ iirung
f . SUddeutsciilanil.

Hierzu:
Bas Isastl ^ e

SeipFesraimn.
Anfang 31/ ; Uhr.
Sonntags ö Uhr.

j Nach der Vorstellung
besachen Sie

IJL-fVtejdaissB
Stimmung

Tanz — Humor.

mit »«r?öjics«!,n «ufdnutra auf
aflpe und Papier stets vorreitg

Silvester
m.

Tisehbestellungen
frilhz . erbeten . TeL 43‘.>7

X dalall-

Talaat

ametay,
29 . Deremörr:

am Silvester - Abend«
Die Direktion des Park - Unternehmens erlaubt sich,
ihrer verehrten Kundschaft mitzuteilen , daß ab nächsten
Silvester die Park -Diele wieder geöffnet bleibt und daß

sie die sehr beliebte und gefeierte

DYMNIK-HANGO-JAZZ-BAND
für die PARK -DIELE verpflichtet hat.

OE-

Di© DYMNIK-HANGO-JAZZ-BAND
wird jeden Abend ab 9 Uhr

und an allen .Sonn- und Feiertagen auch von 5—7 Uhr
in der PAEK -DIELE konzertieren

« • » » • • • *
S Karlsruher Hof•

Friedrichstraße 44.

w  Gut bürgerl . Mittag- u. Abendtisch
600 Milliarden

Speisen nach der Karte . / w
Apfelwein eigener Kelterei. fiB

1920 er Nadtenheimer
jay / im Ausschank.

Mäßige Preise . Mäßige Preise.

« « « • * • • !
Brennholz

föukn~
Ml)
Jaes -JCctfeffe

(ergeht  diehungernden
BSgel nicht!

Scltwalfeaclier H©f <6
Emser Straße 44 .-.

BÄLL.Heute Freitag,
ab S Uhr:

Morgen  WeiSinachtsfeier und Eail' Samstag :
des Wiesbadener Quartett - Vereins

Nur für Mitglieder und emgeladene Gäste.

X»»Wr.n !,ir.’s / gawwaf Mat—so I

Schirme!
Damen - und Herrenschirme,

große Auswahl, billigst.
— Revaraiuren schnell. —
Spezialität : Modeenijieean.

TinPV  Helenenstraße 24, 1,
IillLL , an der Wellritzftr «- «.

——Arm. ^ ^1  —

Ringkirche,
Sonnt aa , den 38. Dezember, abends Rbr:

„Mose " .
Tragödie in 4 Stnfenbildern von Fritz Philirwi.

Miedergegeben durch Herrn August Momber
(Staatstheateri.

Preiie : Dorbebaltrner Altarplatz ? Mk-, Schiff 1 Mk-,
Empore 0,50 Mk. Dornerkauf in sämtlichen Duch-
bandlunsen und durch den Küster der Ringkirche
Der Reinertrag ist zum Besten der Sveisung Bedürft.
_ __ Die Kirche ist geheizt._

Billiges Angebot!
Neue Herren - und Jüngl .-
Ragtans u. -Paleto ts aus guten Stoffen von

«Sö ~ 09 ebenso 1 moderner

Pelzmantel «* **.
kragen , m it !. Große . biMg zu verkaufen.
Blum , Luifenstratze 26, 1. Eth.

Buchenlcheit. trinken, ofen-
sertia aelchniuen. ver
Ztr . 1.40 frei Keller. Be¬
stellungen » erb. im Laden
Häfnergasse Tel . 187?.
bei 8 . Kamel , i-ntgegen-
genommen. _

Thalia
Kfcehgasse 72.

Der neue

HennyPortsn-Film

91 MMf
Maxim -Großfilm in 6
Akten nach dem Roman
„Die Brinksehult »’*von

Joseph Lauft.
In den Hauptrollen:

Reaai Parin
A5f Blliteciier.

Außerdem die amerika-
•ischa Groteske

Falty
afc Ehebrecher,

Anfang woehent . 4 Uhr.

Kleines Hau ».
Samstag , 29. Dezember.

Bei aufgehoben. Stamm ?rrteil^
Schneewittchenund die

sieben Ziverge.
WrthnachtsmÄrch-n in 8 Wien
(8 Bildern) von C. A. GSrneW

Musik von L. Rothsr.
Die aSnigkn . P!. Doppeldnu«
Prinzeß Schneewittchen

Siesel Seng
»er Prinz vom « oldland« -

Paul Breit!»?,
Ott». s. Beqkeit. . 8 . Schwsi»
»er Minister . . Friede. Prüt -r
Der Zeremoniennistr. A.C-däf»
eine Hofdan,- . . Jna ' Schwertz
Ein Herr vorn Hof- H. Weyrauch
B-rthold, der ZSger'. H. R»om-
Die Stimme des galten«»

8pi «g«lr . . . . Edith Rö->«
Ein« nlt« Nrämerin ' . ' -
Eine Bäuerin . . . ' . ' 3
Blick . . Paula Lchmiet
Pick e ^ . Paula Tckcheidri
Knick « « . . Karl Luüjud
Tick ÄS . . . Maria lseller
Rick
Strick
Schick
Musik. Leitung: M. Wemheuer.
Anfang 5, Ende geg. 7.80 Uhr.

A Luis« OHIenschl>irr
. Annie Schneider

Sofie S ählcr

Sa « s»!,g , a.  Dezamber.
Nachm . 4 Uhr : Kei .4 Ko.iacrl . J

Ah S Vhr ahemis ix süritl . >

WrihnaöhtsoBAlI.
a* -ei Baii-Srcbeater «üJ

Jacs -JEbmd.
A«»«j . » amen : Geaeliiciuilt **
Twiste . Harren : Prack »4a ,

Saavkiag.
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